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167 — Anlage 280 und 281.

Anlage 280.
Selbständiger Antrag.

Ich beantrage, dein nachstehenden Gesetzentwurf die
verfassungsmäßige Zustimmung zu geben:

G esetzent  w n r s
betr. Änderung des Jagdgesetzes für den Landesteil Ol¬
denburg vom 8. 7. 1920.

I. tz2. Der Absatz(1) wird wie falgt ergänzt:
Der Grundeigentümer kann, wen» er für seine

Person ans das Iagdrecht verzichtet, bei dein zuständigen
Amt eine dahingehende Erklärung abgeben und gleich¬
zeitig ein zu seiner Hausgemeinschaftgehöriges Fa-
milicnmitglied zum Jagdstellvertreter widerruflich er¬
nennen. Der Jagdstellvertreter hat in Ansehung des
Jagdrechts die Stellung eines Grundeigentümers."

II. tz 39. Dem Absatz(I) wird folgender Absatz nachgefügt:
„Der Grundeigentümer bedarf zur Ausübung der

Jagd üilf seinem Grund und Boden einer Jagdkarte
nicht."

Absatz(3) wird gestrichen.
Im Absatz<5) wird der zweite Satz gestrichen.
Im Absatz(7) wird der erste Absatz gestrichen.
„Auf die Entscheidungen der Jagdpolizeibehörde

über die Versagung und Entziehung der Jagdkarte finden
die Bestimmungen des tz 76 Anwendung."

tz 10. Im Absatz(2) wird gestrichen:
„Die Grnndeigentümerjagdkarteund".

Im Absatz(3) wird der letzte Satz gestrichen.
A l b e r s.

Unterstützt durch: T a n tzen , L a h m a n n , W i t t j e , Schmidt , H u g.

Begründung.
Zn  I : Es entspricht der Billigkeit, daß Grundeigen¬

tümern, die ans bestimmten Gründen ihr persönliches
Jagdrecht nicht ansüben können, beisp. wegen körperlicher
Gehrechen, weil der Grundeigentümer eine weibliche Per¬
son ist usw., die Möglichkeit gegeben wird, das Jagdrecht
ans ein ihrer Hausgemeinschaftangehörendes Familien¬
mitglied zu übertragen.

Zn II : Die Bestimmung, daß der Grundeigentümer
bei Ausübung der Jagd nur auf seinem eigenen Grund¬
besitz eine Jagdkarte besitzen muß, die abgaben- und ge¬
bührenfrei auSznstellen ist, hat nur Mehrarbeit für die
Gemeinden und Umständlichkeiten für die Beteiligten zur
Folge. Praktische Bedeutung hinsichtlich der Jagdkontrolle
nsw. hat die Grnndeigentümerjagdkartedagegen nicht.

Anlage 281.
Bericht

des Ausschusses II über den selbständigen Antrag des Abgeordneten Albers.

I. Der Antragsteller wünscht, daß ein Grundeigentümer,
wenn er für seine Person auf die Ausübung des Jagd¬
rechts verzichtet, bei dem zuständigen Amt eine ent¬
sprechende Erklärung abgeben und gleichzeitig ein zu
seiner Hausgemeinschaft gehöriges Familienmitglied
zum Jagdstellvertreter widerruflich ernennen kann;

II. der Grundeigentümer zur Ausübung der Jagd auf
seinein Grund und Boden einer Jagdkarte nicht bedarf.

Z tt I.
Nach tz 11 der Verfassung für den Freistaat Oldenburg

bzw. tz 2 des Oldenbnrgischen Jagdgesetzes steht das Jagd¬
recht jedem Eigentümer auf seinen Grund und Boden zu.
Jeder Grundeigentümer soll also ans seinem Boden jagd¬
berechtigt sein. NMc gibt es Fälle, in denen der Grund¬
besitzer sein Jagdrecht nicht ansüben kann, beisp. weil
körperliche Gebrechen das nicht znlassen, weil es sich bei dem
Grundeigentümer um eine weibliche Person handelt usw.
Der Antragsteller geht nun davon ans , daß, wenn das Ge¬
setz ein solches Recht gibt, es auch Möglichkeiten versehen
muß, damit das Recht auch in den vorgenannten Fällen
— und zwar unter gleichen Bedingungen — ausgeübt

werden kann. Geschehe das nicht, sagt der Antragsteller
weiter, so entstehe zweierlei Recht, weil auf einer Besitzung,
deren Eigentümer persönlich in der Lage sei, die Jagd aus-
znübcn, das Jagen gebührenfrei, sei, während auf einer
anderen Besitzung, deren Eigentümer an der Ausübung
des Jagdrechts verhindert sei, die Jagd nur gegen Lösung
der 25 R.M . — Jahrcsjagdkarte (oder Tagesjagdkartc)
ausgeübt werden könne. Deshalb sei es recht und billig, in
den erwähnten Fällen die Jagdstcllvertrctnng zu ermög¬
lichen, wie man das im neuen Jagdgesetz auch für jene
Eigentümer vorgesehen habe, deren Grundstücke von einem
Jagdgenossenschaftsbezirk ganz umschlossen sind (Enkla-
vistcn).

Vom Rcgiernngsvertreter wurde zunächst allgemein
darauf hingewiesen, daß es sich nicht empfehle, das im
vorigen Jahre in Kraft getretene Jagdgesetz schon jetzt zu
ändern, ohne abzuwartcn, wie sich das Gesetz bewähre. Eine
gleiche Bestimmung, wie der Antrag Albers sie unter I
vorsehe, sei bei Erlaß des früheren Jagdgesetzes 1897 vom
Landtag beschlossen und 1899 wieder in der allgemeinen
Form aufgehoben worden. Die Zulassung der Jagdstell-
vertretnng habe sich seinerzeit als unzweckmäßig erwiesen,
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da von dieser ein sehr ausgedehnter(Gebrauch geinacht war
den sei, insbesondere auch für kleinere Flächen, ferner auch
die Bestimmung dazu bcigetragcn habe, das unbefugte Aus-
üben der Jagd zu fordern. Das neue Jagdgesetz wolle im
Interesse der Erhaltung des Wildbestandes die Zahl der
Jagdberechtigten einschränken. Der Antrag Albers wolle
ein Stenerprivileg für HauSsöhne einführen. (Gegenüber
dein Hinweis ans die Enklavisten sei zu sagen, das; diese in
der vollen Ausübung des Jagdrechts beschränkt seien; bei¬
spielsweise könnten Jagdcrlanbnisscheine von ihnen nicht
allsgestellt werden.

Bon seiteil des Antragstellers wurde demgegenüber
,;»»> Ausdruck gebracht, das; der Enklavist hinsichtlich der
praktischen Ausübung der Jagd deinjenigcn Grundbesitzer
gegenüber, dessen Besitz von einem Jagdgenossenschaftsbezirk
nicht umgeben ist, insofern im Vorteil sei, als im erstereil
Falle die Jagdstellvertretung möglich sei ohne Lösung einer
gebührenpflichtigen Jagdkarte, im letzteren Falle jedoch
nicht. Es könne somit auch von einem Stenerprivileg nicht
die Bede sein. Jagdübertretnngen wolle niemand fördern;
aber die Befürchtung, sic könnten sich vermehren, dürfe doch
nicht davon abhalten, eine nach Meinung des Antrag¬
stellers als recht und billig anznsprechendeMaßnahme
durchzuführen. Im übrigen sei die Lage durch die Verab¬
schiedung des neuen Jagdgesetzes eine andere; man habe
die Strasbcdingnngen ganz erheblich verschärftn. a. m.

Die Mehrheit des Ausschusses, die Abgeordneten Bort-
scldt, Dcinnemann, Dohm, Fröhle, Hartong, Heidkamp,
Saute, Weyand stimmt den Ausführungen des Re-
giernngsvcrtreters zu, wünscht die Erfahrungen deS neuen
Jagdgesetzes abzuwarten und stellt

A n trag  N r. 1:
Ablehnung des Teiles I des selbständigen An¬

trages des Äbg. A l be r s.

Die Minderheit des Ausschusses, die Abg. AlberS und
Wittje, stellt

A n t r a g N r. 2:
Annahme des Teiles I des selbständigeil Antrages

des Abg. A I be r s.
Die Abg. Frerichs, Lahmann nild Bceyer eilthalten

sich der Stimme.
Zn II.

Das neue Jagdgesetz hat eine Jagdkarte auch für den
Grundeigentümer eingeführt, die abgaben- und gebühren¬
frei ansznstellen ist. Nach der Begründung des Antrag¬
stellers bringt diese Bestimmung nur Mehrarbeit für die
Gemeinden und Umständlichkeiten für die Beteiligten mit
sich. Da die Grnndeigentümerjagdkartefür die Jagdkon¬
trolle aber praktisch ohne Bedeutung sei, solle man sie anf-
heben.

Der Ncgierungsvertreter führte auS, das; ans Grund
des neuen Jagdgesetzes bislang reichlich 6000 Grnndeigen-
tümerjagdkarten ausgestellt worden seien. Die Grnnd¬
eigentümerjagdkarte sei nicht überflüssig. Es müsse die
Möglichkeit gegeben sein, einem Grundeigentümer, der
gegen Bestimmungen des Jagdgesetzes verstoße, die Aus¬
übung der Jagd auch auf seinem Grundbesitz durch Ent-
ziehnug oder Versagung der Jagdkarte unmöglich zu
macheil.

Die Mehrheit des Ausschusses, die Abgeordneten Bvrt-
feldt, Dannemann, Dohm, Fröhle, Hartong, Heidkamp,
Saute, Weyand, stellt

A n t r a g N r. 3:
Ablehnung des Teiles II des selbständigen An¬

trages des Äbg. A l be r s.

stellt
Die Minderheit, die Abgeordneten Albers und Wittje,

Antrag Nr.  4:
Annahme des Teiles II des selbständigen An¬

trages des Abg. A lber s.
Die Abgeordneten Frerichs, Lahmann und Meyer

enthalten sich der Stimme.
Namens des Ausschusses II.

Der Berichterstatter:
A l be r s.

Anlage 282.
Dringlicher Antrag.

Der Landtag wolle beschließen, die Staatsregierungj Mitteln (geldliche Zuwendungen, Urlaubsgewährung an
zu ersuchen, Publikationen über den oldeuburgischen Land- I Staatsbeamte unter Weiterzahlung des Gehaltes) zu unter¬lag nicht ohne Zustimmung des Landtags ans staatlichen! stützen.

T a il tze u.
Unterstützt durch: Fröhle , F r e r i chs , Faber , Jordan , Wemp e.

Ter Landtag bat ein erhebliches Interesse daran, das;
Veröffentlichungen über seine Tätigkeit, seine Geschichte nur
von solche» Personen und unter solchen Umständen er¬
folge», die eine Gewähr für eine sachliche und wissenschaft¬
liche hochstehende Behandlung des Gegenstandes bieten.

Begründung.
Wenn also für solche Veröffentlichungen Mittel bean¬
sprucht werden, die der Landtag bewilligt hat oder be-

c- ! willigen soll, so muß der Landtag die Möglichkeit haben,
über die Zweckmäßigkeit der Verwendung zu befinden.
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Anlage 283.
F ö r mliche A n f r a, , e.

Die Bewertung der landwirtschaftlichen Grundstückezur Feststellung der Einheitswerte nach dein tlteichsbewer-
tnicgsgesetz ist in der Marsch gegenüber der Bewertung
landwirtschaftlicher Grundstücke im übrigen Oldenburg und
im Reich erheblich zu hach erfolgt. Die Bewertung gilt fürdie Stenerjahre l926/27.

Was gedenkt die Regierung zu tun oder was hat sic
bereits getan, um diese steuerlich höhere Belastung der
Marsch zu verhindern?

T a n tze n.
Unterstützt durch: Schmidt , A l b e r s , Wittje , S chr ö d e r 2N ülle r.

Anlage 284.
Förmliche Anfrage.

Nach dem Staatsvertrage zwischen Preußen und Ol¬
denburg über die Regelung der Wasscrverhältnisse in den
Flußgebieten der Hunte und Leda sollen ohne Berücksichti¬
gung der Landesgrenzen gemeinschaftliche RegnlierungS-
pläne mit dem Ziele aufgestellt werden, die genannten
Wasserlänfe mit ihren Zuflüssen in einen solchen Stand zusetzen, daß sie das aus ihrem Niederschlagsgcbicte nach den
natürlichen Gefällverhältnissen auf natürlichem oder künst¬
lichem Wege ihnen znfließende Wasser regelmäßig auf-
uehmen und unschädlich ableiten können. In tz 5 des Ver¬
trages ist bestimmt, daß grundsätzlich mit den Arbeiten fluß¬
aufwärts , also von unten beginnend, vorgeqangen werdensoll.

Es ist bekannt geworden, daß zurzeit in dem in
Preußen bclegenen Teile deSNiederschlagsgebiets dcrHnnte,

insbesondere im Kreise Diepholz, große Regnlierungsar-
beiten ausgeführt werden, die zur Folge haben werden, daß
die Hunte nicht mehr das Wasser aufnehmen kann und so¬
mit in Zeiten starker Niederschläge in den im Landesteil
Oldenburg an der Hunte belegenen Nicdernngsgebieten
starke Ilberschwemmnngen eintretcn werden.

Ist der Staatsregierung bekannt geworden, daß diese
Entwässerungsarbeiten in den preußischen Gebieten aus¬
geführt werden?

Welche Schritte hat die Staatsregiernng zur Wahrung
der Interessen Oldenburgs, insbesondere zur Innehaltnng
des mit Preußen abgeschlossenen Staatsvertrages unter¬
nommen?.

D a n n c m a n n.
Unterstützt durch: Dohm , B o r t f e l d t , O e l t s c n . S ch röder , M ülle r.

Anlage 285.
Förmliche Anfrage.

Ist die Staatsregierung bereit und in der Lage, Ans- i neuen Strafgesetzbuche verschärfte Bestimmungen zumknnft zu geben, weshalb der Oldenbnrgische Bevollmächtigte! Schutze der Republik einstigen wollte, gestimmt hat?im Reichsrat gegen die Anträge Preußens , welche dem '
H u g.

Unterstützt durch: F reri chs , Zi m m e r tu a n n , Brodek , Nl c y e r - O . , B r o s ch ko , Jordan , Fick,
Wittje , Albers , Tantze n.

Anlage 286.
Kurze Anfrage.

Nach Zeitnngsme'dnngen droht aus den Handelsver- : hervorzngehen. Die Schweinezucht und -mast gehört zu dentragsverhandlnngen mit Polen eine starke Schweinecinfuhr Grundlagen der oldenbnrgischen Landwirtschaft.
Anlagen. -1. Landtag des Freistaats Oldenburg, 3. Versammlung. 22
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Was gedenkt die oldenbnrgische Staatsregierung zu
tnn , um die schwersten Schädigungen van der aldcnbnr
gischen Landwirtschaft fernzuhalten , zumal die Schweine-

L e h m k » h l.

mast in Deutschland schau heute mit Üdererzeuguug rechneir
muß.

Anlage 287.
Kurze Anfrage.

Ist der Staatsregierung bekannt , daß ab 1. Mai ucne
Fernsprechgebühren in Kraft treten ? Wie wird sich die neue
Fernsprechordnung gegenüber der bisherigen ans dem
flachen Lande auswirken ? Was gedenkt die StaatSregic-

ruug zu tiutz um die Interessen der ländlichen Sprechteil¬
nehmer , zumal der wenig sprechenden Teilnehmer , zu
wahreik?

Begründung.
Der Verwaltnngsrat der deutschen Reichspost hat sich

kürzlich mit der neuen Fernsprechardnung befaßt nnd be-
schlassen, eine Grundgebühr einzuführen in Höhe van 3 bis
8 R .M . monatlich . Die Ortsgesprächsgebühr fall einheitlich
0,10 R .M . betragen . Jeder Teilnehmer muß monatlich
mindestens 20 bis 40 Ortsgespräche bezahlen . Die neuen
Gebühren sollen am 1. Mai in Kraft treten . Es besteht

Gefahr , daß die neue Fernsprechardnung auf die ländlichen
Sprechteilnehmer nicht die gebührende Rücksicht nimmt,
insofern , als eine Grundgebühr gehoben wird und die Teil¬
nehmer monatlich eine bestimmte Zahl Ortsgespräche be¬
zahlen müssen.

Eine schriftliche Antwort genügt.

Ai eher - H o l t e.

Anlage 288.
urze Anfrage.

Bei der Einrichtung der neuen Bezirksfernsprechämter
nnd der Abgrenzung ihrer Bezirke wird nicht immer Rück¬
sicht genommen auf die politische und wirtschaftliche Zu¬
gehörigkeit der betr . Gemeinden . Eine Reihe oldeuburgischer
Grenzgemeiudeu sollen gegen den Willen der Einwohner
au preußische Bezirksfernsprechämter angeschlossen werden.

Or . K

Kann die Regierung Auskunft darüber geben , ob der
Anschluß au preußische Fernämter mit Nachteilen für die
Einwohner der betreffenden oldeuburgischeu Gemeinden
bzw . für den Zusammenhalt der in Frage kommenden
Amtsbezirke verbunden ist und welche Maßnahmen die
Regierung evtl , dagegen treffen will?

Eine schriftliche Antwort genügt mir.
ohne n.

Anlage 289.
Kurze Anfrage.

haben , eine weitergeheude Aufwertung ihrer Guthaben , als
bisher geschehen , gesichert wird.

Ist die Staatsregierung bereit , beim Reiche dafür ein¬
zutreten , daß den Kleinrentnern und Sparern , die durch die
Inflation den größten Teil ihres Vermögens verloren

Fick.
Unterstützt durch : F r e r i ch s , Hug , Lehmkuhl , Jordan , Pro sch ko.

Begründung.
Die Notlage weiter Kreise der Kleinrentner und

Sparer , die durch die Inflation den größten Teil ihres
Vermögens verloren haben , ist allgemein bekannt . Eine
weitere Verschlechterung ihrer Lebenslage droht durch die
vom Reich in Aussicht genommene Erhöhung der Mieten
nnd die hieraus sich wahrscheinlich ergebende weitere Ver¬
teuerung der Lebenshaltung . Während den Hypotheken-

gläubigern durch Gesetz ein erheblicher Teil ihres früheren
Vermögens gesichert ist , sind die znm Schutze der Klein¬
rentner und Sparer getroffenen Maßnahmen völlig u »- '
genügend . Bei fortschreitender Konsolidierung der Wirt¬
schaft dürfte durchaus die Möglichkeit gegeben sein , die be¬
rechtigten Ansprüche der obengenannten Kreise zu berück¬
sichtigen.
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Anlage 290.
Schreiben des Landtaqs an das Staatsministerinm.

An das Staatsministerinm , hier.
Dein Staatsministerium teilt der Landtag mit , daß er

in seiner heutigen Sitzung den Abgeordneten Schröder Lum
Präsidenten , den Ahgeardneten Meyer -Halte znm 1. Vize¬
präsidenten , den Ahgeardneten Jordan zum 2. Vizepräsi¬
denten und die Ahgardneten Heidkamp , Lahmann und
Oeltjen zu Schriftführern des Landtags gewählt hat.

Oldenluirg , den >8 . Januar 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch r ö d e r . Lah m a n n.

An das Staatsministerinm , hier.
Dem Staatsministerinm wird anliegend ein ' Ver¬

zeichnis der vam Landtag gewählteil Ausschüsse übersandt.
Oldenburg , den 18 . Januar 1927.

Ter Präsident ? Der Schriftführer:
S ch r ä d e r . L a h m a n n.

Anlage.

Ausschuß  I : Janßen , Kähnen , Nieberg , (stellv.
Vars .) , Oeltjen , Nlählenhoff , GöhrS , Eckhvlt , Themann,
Alöller , Hng (Varsitzender ), Brodek , Broschko.

Ausschuß  II : Dahm , Danueuiaun , Hartvng,
Weyaud , Vartfetdt (Vorsitzender ), Frähle , Sailte , Heidkamp,
Albers , (stellv . Bors .) , Wittje , Aleyer -O . FrerichS , Lah-
manu.

Ausschuß  III : Freese , Müller , Thye , Schräder,
Wichnlanu , Meyer -H ., Faber , Leffers , Wempe (Varsitzeu-
der ) , Tantzen , Schmidt , Jordan (stellv . Bars .) , Zimmer-
manu , Fick, Lehmkuhl.

Vertrauens  m ä >r li e r - A u s s ch li ß : Dohnl,
Nlüller , Bartfeldt , Frähle , Wempe , Schmidt , Hug , Frerichs,
Lehmkuhl.

gs In Veraulassttlig von Regierungsvorlagen.

Au das Staatsmiuisterium , hier.
Alis das Schreibeil des Staatsministeriums vam

18 . November v. I . (Anlage 1.)
Den Erwerbungen und Veräußerungen im Bestände

des Staatsguts in den drei Landesteilen vom I . Oktober
1925 bis dahin 1926 erteilt der Landtag , soweit erforderlich,
nachträglich seine Zustimmung.

Oldenburg , den 22 . Februar 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch räde r . L a h m a u n.

An daS Staatsministerium , hier.
Alis daS Schreiben des Staatsministeriums vom

16 . Dezember 1926 über den Entwurf eines Gesetzes zur
Abänderung der Gemeiudcorduuug für den Landesteil
Oldenburg in der Fassung vom 25 . Juni 1921 . (Anlage 2.)

Diesem Gesetzentwurf erteilt der Landtag mit der
Änderung seine verfassungsmäßige Zustimmung , daß im
Artikel 91 als 2 . Satz eingefügt wird:

„Die Vorsitzende » der AmtSvorstäude erhalten auS der
Amtsverbandskasse eine Aufwandsentschädigung in der¬
selben Höhe , wie solche den Amtshauptleuten aus der
Staatskasse gewährt wird ."

Die Staatsrcgierung wird ermächtigt , die den Amts-
hauptlenten gewährte Aufwandsentschädigung angemessen
zu erhöhen.

Oldenburg , den 6. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

Schräder . Oeltjen.

Au das Staatsmiuisterium , hier.
Auf das Schreiben des . Staatsministcrinms vom

28 . Dezember 1926 . (Anlage 8 .)
Der Landtag erklärt die Geschäftsberichte der Staat¬

lichen Kreditanstalt , der Landessparkasse und der öffent¬
lichen Lebensversicheruugsaustalt für 1925 durch Kenntnis¬
nahme für erledigt.

Oldenburg , den 24 . März 1927.

Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch r ö d e r . H eidkam p.

Au das Staatsministerium , hier.
Auf das Schreibeil des Staatsministeriums vom

27 . Dezember 1926 über den Entwurf eines Gesetzes für
den Landesteil Birkeufeld , betr . die Einrichtung und Erhal¬
tung des Katasters . (Alllage 4 .)

Diesem Gesetzentwurf erteilt der Landtag seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung.

Oldenburg , den 8 . April 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch r ö d e r . Oeltjen.

All das Staatsmiuisterium , hier.
Auf das Schreiben des Staatsmiuisteriums vom

27 . Dezember 1926 , betr . den Erwerb von Aktien der
Oldenburgischeu LaudeSbank . (Anlage 5 .)

Diese Vorlage erklärt der Landtag durch die Beschluß¬
fassung zum Kapitel I der Einnahmen lind Kapitel VII der

22 *
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Ausgaben des Haushalts des Landesteils Oldenburg für
das Rechnungsjahr 1927 für erledigt.

Oldenburg , den 10 . Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S eh rüder . O e l t j e n.

An das Staatsministerium , hier.

Auf das Schreiben des Staatsministeriums vom
10. Januar d. Z ., betr . eine Übersicht über den Bedarf an
Stellen für planmäßige und nichtplanmäßige Beamte im
Freistaat . (Anlage 8 , Nebenanlage .)

Diese Übersieht hat der Landtag mit folgenden Ände¬
rungen angenommen:

Die Staatsregierung wird ermächtigt , sämtliche Haus¬
warte der Kruppe II als Hausmeister nach Gruppe III zu
heben und ihnen das Besoldungsdienstalter , das sie jetzt in
der Gruppe II haben , in der Gruppe III unverkürzt zu
belassen.

Die Staatsregierung wird ersucht , zu prüfen , ob die
Hauswarte (Hausmeister ) mit besonderen Dienstleistungen
nicht nach Gruppe IV aufrücken können.

Dem einen der beiden Gendarmerieinspektoren sind
für seine Person die Bezüge der Gruppe IX zu gewähren.

Zn Kap . V, ö Tit . 1 und 2 wird die Stelle „ IV Ober¬
pflegerin " gestrichen und eine Stelle „ VI Oberansseherin"
neu eingesetzt.

Zu Kap . V, ö Tit . 1 und 2 wird bei „V Ökonomie-
Verwalter " in Spalte 11 folgende Bemerkung nachgefügt:

„Der Stelleninhaber erhält die Bezüge der Gruppe VI ."
Zn Kap . VI , 2 Tit . 1 und 2 wird bei „XII Land¬

gerichtsdirektoren " in Spalte 11 folgende Bemerkung nach¬
gefügt:

„Gin Stelleninhaber erhält als Vertreter des Land¬
gerichtspräsidenten die Bezüge der Gruppe XIII ."

Zn Kap . II , 4 Tit . I , sowie in Kap . VII , 8 Tit . In 5,
Tit . 1!>2 und Tit . 1I>4 ist die Bezeichnung „Seminarober-
lehrer " in „Oberlehrer " umzuwandeln.

Die Stelle des Hilfslehrers in Kap . VII , 8 ist von
Tit . In 0 mit der Bemerkung nach Tit . In ö zu übertragen.

Bei Kap . VII , 8 in Tit . In 2 unter XI , Studienräte,
in Tit . 11, 1 unter XI , Stndienräte , und in Tit . 1b 2 unter
X , Stndienräte , ist je eine Stelle einzusetzcn.

Zu Kap . VIII , 7 Tit . I uud 2 wird in Gruppe X bei
„Forstmeister " eine Stelle abgesetzt uud in Gruppe XI bei
„Forstmeister " eine Stelle hinzugesetzt.

Zu Kap . V , 2 Tit . I uud 2 des Laudesteils Lübeck wird
die Bezeichnung „ II Znstizunterwachtmeister " ersetzt durch
„III Znstizwachtmeister " , und in Kap . II , I Tit . I und 2
des Laudesteils Birkenfeld die Bezeichnung „ II Amts¬
gehilfe " durch „ III Amtsobergehilfe " ersetzt. Den Stellen¬
inhabern ist das Besoldnngsdienstalter , das sie jetzt in der
Gruppe II haben , in der Gruppe III unverkürzt zu belassen.

Die Staatsregierung wird ersucht:
1. nochmals zu prüfen , ob' die Stelle des Försters in

Pansdorf nicht abgebaut uud das Revier den För¬
stereien in Bad Schwartau und Scharbeutz znge-
teilt werden kann , sobald durch natürlichen Abgang
eine Försterstelle im Landesteil frei wird;

2 . zu prüfen , wie dem Baumeister Müller die Rück¬
kehr iu seiue .vx-imat ermöglicht werden kann;

8 . unter Aufhebung der bisherigen einengcnden Be¬
stimmung , daß außer dem Direktor nur eine wich¬
tige Stelle an jeder Vollanstalt sein kann , eine hin¬

reichende Anzahl geeigneter Etndicnratsstellen als
wichtige Stellen zu bezeichnen.

Oldenburg , den 8 . April 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch rüder . Oeltje n.

Au das Ataatsmiuisterium , hier.

Auf das Schreiben des Staatsministeriums vom
0. Zanuar d. Z . über den Entwurf eines Gesetzes für den
Landesteil Lübeck, betr . Änderung der Wegeordnung vom
22 . März 1912 . (Anlage 9 .)

Diesem Gesetzentwurf erteilt der Landtag seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung.

Oldenburg , den I I . März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch r ö d e r . L a h m a n n.

An das Staatsministerium , hier.

Auf das Schreiben des Staatsministeriums vom
10. Zannar d. Z ., betr . Erwerb des zwischen dem Werft¬
gelände der Schiffswerft,Z . Frerichs u . Co . A .-G ., Eins¬
warden , und der Superphosphatfabrik belcgeneu Außen¬
grodens zur Größe von 9,4450 Im . (Anlage 10.)

Der Landtag stimmt diesem Grnndstückserwerb nach¬
träglich zu und bewilligt die Summe von Oll 200 R .M.
nebst den entstehenden Kosten nach . .

Oldenburg , den 81 . März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch rüder . Oeltj e n.

An das Staatsmiuisterium , hier.

Auf das Schreiben des Staatsministerinms vom
0. Zannar d. Z ., betr . Denkschrift über die Äusbildnng der
Volksschnllehrer . (Anlage II .)

Diese Denkschrift erklärt der Landtag durch Kenntnis¬
nahme für erledigt.

Die Regierung wird ermächtigt , vorbehältlich der end¬
gültigen Beschlußfassung die erforderlichen Mittel für die
Durchführung der beabsichtigten Maßnahmen einschließlich
der Kosten für die Umbauten im Scminargebände und in
der Seminarmusikschule (Kap . VIII , 0 Tit . 4 uud Kap . IX,
14 des Voranschlags des Landesteils Oldenburg ) bereit-
znstellen.

Oldenburg , den 24 . März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch r ö d e r . H e i d k a m p.

An das Staatsministerinm , hier.

Auf das Schreiben des Staatsministeriums vom
10 . Januar d. I . über deu Entwurf eines Gesetzes für den
Landesteil Lübeck, betr . Änderung des Gesetzes vom 5 . März
1900 , betr . Erhebung einer Kurtage in Niendorf , Klein-
Timmendorferstrand , Scharbeutz und Haffkrng , und betr.
Bildung eines Ostseebäderfonds . (Anlage 12 .)

Diesem Gesetzentwurf erteilt der Landtag seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung.

Oldenburg , den 11 . März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch rüde r . L a h m a n n.
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An das Staatsministerinm , hier.
Auf das Schreiben des Staatsministcrinms vom

7 . Jamnar d. I ., betr . den Voranschlag über die Ein¬
nahmen und Ausgaben des Siedlungsamts für das Rech¬
nungsjahr 1927/28 . (Anlage 14 .)

Diesem Voranschlag erteilt der Landtag mit folgenden
Änderungen seine verfassungsmäßige Zustimmung:

Der 8 24 der Einnahmen wird mit der Änderung an¬
genommen , daß statt 519 400 R .M . 045 400 R .M . ein¬
gestellt werden.

Im 8 20 der Ausgaben werden statt l 10 000 R .M.
230 000 R .M . eingestellt und unter Bemerkungen nach-
gefügt:

ferner zur Umleihung von Roggendarlehcn für Siedler
unter Bürgschaft des SiedlnngSamtS 120 000 R .M.

Oldenburg , den 8 . April <927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch r öder . Oeltje n . -

An das StaatSministerium , hier.
Ans das Schreiben des Staatsministerinms vom

10 . Januar d. I ., betr . Neuwahl der vom Landtage ge¬
wählten Mitglieder der Rentenseststellungskommission und
deren Stellvertreter . (Anlage 15 .)

Der Landtag hat die Mitglieder der Rentenfest-
stellungskommission und deren Stellvertreter wiedergewählt.

Oldenburg , den 22: Februar 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch rode r . L a h m a n n.

An das StaatSministerium , hier . !
Ans das Schreiben des Staatsministeriums vom i

11 . Januar d. I . über den Entwurf eines Gesetzes für den
Landesteil Oldenburg über den Wesersonds . (Anlage 10 .)

Diesem Gesetzentwurf erteilt der Landtag seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung.

Oldenburg , den 0. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

Schröder . O e l t j e n.

An daS StaatSministerium , hier.
Der Landtag hat zu Mitgliedern und Ersatzmännern

des Beirats zur Verwaltung des Weserfonds (Anlage 10,
8 4 ) gewählt:

1. Kaufmann Sandersfeld , Elsfleth,
Ersatzmann : Bürgermeister EhErs , Elsfleth,

2 . Ratsherr Paul Brodel , Brake,
Ersatzmann : Bürgermeister Thhen , Brake,

3 . Holzhändler August Hansing , Nordenham,
Ersatzmann : Bürgermeister Bohken , Nordenham,

4 . Glacchüttendirektor Karl Dinklage , Oldenburg,
Ersatzmann : Fabrikbesitzer Fischer , Varel.

Oldenburg , den 0. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch r ö d er . Oe 1tjen.

An daS Staatsministerium , hier.
Ans daS Schreiben des Staatsministeriums vom

1.1 . Januar d. I . über den Entwurf eines Gesetzes für den
Landesteil Oldenburg , betr . den Staatsvertrag über den

Ausbau der Unterweser und anderer ReichSwasserstratzen.
(Anlage 17 .)

Diesem Gesetzentwurf erteilt der Landtag seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung mit der Änderung , daß in
dein einzigsten Artikel des Gesetzentwurfs nachgefügt wird:

„den Staatsvertrag und das Tchlnßprotokoll nach der
Vollziehung mit Gesetzeskraft zu verkünden und die er¬
forderlichen AnSführungSbestimmnngen zu erlassen ."

In dem Vertrage sind folgende Druckfehler zu berich¬
tigen:

1. Ans Seite 5 , Zeile 0 ist statt „der Ansprüche " „die
Ansprüche " zu lesen ; >

2 . Ans Seite 11, Absatz 5 , vorletzte Zeile ist statt
„Ochtnmer Siel " „Holler Siel " zu sehen;

3 . Ans Seite 14 , Absatz 2, Zeile 0 ist statt „8 20"
„8 25 " zu setzen.

Oldenburg , den 20 . April 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch r ö d e r . L a h m a n n.

An das Staatsministerinm , hier.
Auf das Schreiben des .Staatsministerinms vom

12 . Januar d. I ., betr . den Entwurf eines Gesetzes für die
Landesteile Oldenburg und Lübeck zur Änderung der
Notariatsgebührenordnung für die Landesteile Oldenburg
und Lübeck vom 4 . August >921 in der Fassung der Ver¬
ordnung vom 3 . Januar 1924 . (Anlage 18 .)

Diesen Gesetzentwurf nimmt der Landtag mit der
Maßgabe an , daß der Artikel l folgenden Wortlaut erhält:

Der 8 3 Absatz 1 der Notariatsgebührenordnnng er¬
hält folgende Fassung:

Der Mindestbetrag einer Gebühr beträgt 1 R .M .,
soweit nicht in dieser Gebührenordnung etwas anderes
bestimmt ist.

Oldenburg , den 8 . April 1927.
Der Präsident : Ter Schriftführer:

S ch r ö d e r . Oeltje n.

An das Staatsministerinm , hier.
Auf daS Schreiben des Staatsministeriums vom

10 . Januar d. I ., betr . Wahl eines Mitgliedes des Ober-
verwaltnngSgerichts für den verstorbenen Gemeindevorsteher
a . D . Ernst Tantzen , Oldenburg . (Anlage 19 .)

Ter Landtag hat znm Mitglied «: des Oberverwaltnngs-
gerichts den Ziegeleibesitzer D . Schmidt in Zetel gewählt.
. Oldenburg , den 22 . Februar 1927.

Ter Präsident : Der Schriftführer:
T ch r ö d e r . L a h m a n n.

An das StaatSministerium , hier.
Auf daS Schreiben des Staatsministerinms vom

18. Januar d. I . (Anlage 20 .)

Der Verordnung für den Freistaat Oldenburg vom
l5 . November 1920 zur Abänderung des Gesetzes vom
7. Juli 1924 znr Ausführung der Reichsverordnung über
die Fürsvrgepflicht und zur Ausführung des Gesetzes vom
8 . Juni 1920 über Abänderung der ReichSverordnnng,
erteilt der Landtag seine verfassungsmäßige Bestätigung.

Oldenburg , den 22 . Februar 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch röde r . L a h m a n n.
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Au das Staatsministerium , hier.
Auf das Schreiben des Staatsmiuisteriums vom

19. Januar d. I . über die Einnahmen und Ausgaben der
Staatsgutskapitalienkasse des Landesteils Oldenburg für
das Rechnungsjahr t . April 1927/28 . (Anlage 21 .)

Der Landtag bewilligt die zur Verfügung stehenden
Ttaatsgutskapitalien:

n) für Erwerbung neuer Staatsgüter;
>>) für den Ankauf von Grundstücken zur besseren Ab¬

rundung der Staatsforsten und von zur Kultur
geeigneten Flächen.

Das Rechnnngsergebnis für 1925 erklärt der Landtag
durch Kenntnisnahme für erledigt.

Oldenburg , den 22 . Februar 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch rode r . L a h m a n n.

An das Staatsministerinm , hier.
Ans das Schreiben des StaatsministerinmS vom

19. Januar d. I ., betr . die Einnahmen und Ausgaben der
StaatSgntskapitalienkasse des LandeSteilS Birkeirfeld für
das Rechnungsjahr 1. April 1927/28 . (Anlage 22 .)

Der Landtag bewilligt die zur Verfügung stehenden
Mittel zum Ankauf von Grundstücken und zur Ablösung
von Fvrstberechtignngen.

Oldenburg , den 8 . April 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch rüder . Oeltjen.

An das Staatsministerium , hier.
Ans das Schreiben deS Staatsmiuisteriums vom

20 . Januar d. I . über den Entwurf eines Gesetzes fiir den
Landesteil Oldenburg zur Änderung des Gesetzes fiir das
Herzogtum Oldenburg vom 24 . Mai 1909 , betr . das Ab¬
deckereiwesen. (Anlage 24 .)

Diesem Gesetzentwurf erteilt der Landtag seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung.

Oldenburg , den 5 . Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch rode r . Lah m a n n.

An das Staatsministerinm , hier.
Ans daS Schreiben des Staatsmiuisteriums vom

22 . Januar d. I . (Anlage 20 .)
Zn ehrenamtlichen Mitgliedern für den Oberbewer-

tungSausschnß beim Landesfinanzamt Oldenburg und zu¬
gleich zu Vertretern aller übrigen Mitglieder des Obcr-
bewertnngsauSschusses hat der Landtag in seiner heutigen
Sitzung gewählt:

1. Landwirt Anton Mennen in Horum,
2 . Zimmermeister Haneukamp , Oldenburg,
3 . Landwirt Johann Holtmann , Dötlingen,
4 . Zeller August Wehage , Langwege b. Dinklage,
5 . Zeller Georg Meyer in Nutteln b. Cloppenburg,
0 . Ziegeleibesitzcr Carl Schwarting in Vorgstede,
7 . Parteisekretär Frerichs , Rüstringeu.
Eine Abschrift der über die Wahlhandlung gefertigten

Niederschrift wird anliegend mitgeteilt.

Oldenburg , den 22 . Februar 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch rüde r . L a h m a n n.

An das Staatsministerinm , hier.
Auf das Schreiben des Staatsministeriums vom

25 . Januar d. I . und 0 . Mai d. I . über den Entwurf eines
Gesetzes für den Freistaat Oldenburg , betr . die Verlänge¬
rung der Geltungsdauer des Gewerbesteuergesetzes . (An¬
lage 27 .)

Diesem Gesetzentwurf erteilt der Landtag mit fol¬
genden Änderungen seine verfassungsmäßige Zustimmung:

Fn der Überschrift treten an die Stelle der Worte
„über die Verlängerung der Geltungsdauer des Gewerbe¬
steuergesetzes " die Worte : „über die Änderung der Gewerbe-
stenergesetze " .

Als H 2 des Entwurfs wird folgende Bestimmung ein¬
geschoben :

Dem 1 der Gewerbesteuergesetze für die Landes-
tcile Oldenburg , Lübeck und Birkenfeld vom 27 . August
1920 wird als Abs . 3 nachgefügt:

„Der Steuer unterliegt auch die Ausübung der
selbständigen freien Berufe , also insbesondere die Aus¬
übung des Berufs als Arzt , Zahnarzt , Tierarzt , Apo¬
theker , Dentist,Rechtsanwalt , Rechnnngssteller , Bücher¬
revisor , Ingenieur , Architekt ."
In den Gesetzentwurf ist als 8 einznsügen:

„8 4 Ziffer 4 der Gewerbesteuergesetze vom 27 . Aug.
1920 erhält folgende Fassung:

4 . die Ausübung eines amtlichen Berufes , der
Kunst sowie einer wissenschaftlichen oder schrift¬
stellerischen Tätigkeit ."

Der 2 deS Gesetzentwurfs wird tz 4.

Oldenburg , den 0 . Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch r öder . Oeltje n.

An das Staatsministerinm , hier.
Ans daS Schreiben des StaatsministerinmS vom

25 . Januar d. I ., betr . Übersichten über die Erträge der
Staatsforsten des Landesteils Oldenburg im Forstbetriebs¬
jahr 1925/20 . (Anlage 28 .)

Der Landtag erklärt die Anlage durch Kenntnisnahme
für erledigt.

Oldenburg , den 13 . März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch r ö d e r . La h m a n n.

An das Staatsministerinm , hier.
Ans das Schreiben des Staatsministerinms vom

25 . Januar d. I ., betr . Übersichten über die Erträge der
Staatsforsten im Landesteil Lübeck in den Forstrechnnngs-
jahren vom 1. November 1922 bis zum 30 . Juni 1927.
(Anlage 29 .)

Diese Anlage erklärt der Landtag durch Kenntnis¬
nahme für erledigt.

Oldenburg , den 13 . April 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch r ö d e r . Lah m a n n.

An das Staatsministerinm , hier.
Auf das Schreiben des Staatsministerinms vom

25 . Januar d. I ., betr . Übersichten über die Erträge der
Staatsforsten des Landesteils Birkenfeld in den Forst-
rcchnungSjahren vom 1. Oktober 1923 bis 30 . September.
1920 . (Anlage 30 .)
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Diese Anlage erklärt der Landtag durch Kenntnis- !
nähme fü .rledigt.

r -eubnrg, den 13. April 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
Schröder . La h m a n n. ^

An das Staatsministerium , hier.
Ans das Schreiben des Staatsministerinms voni

25. Januar 1927, betr. die nach 89 der oldeuburgischen
tz'-rfassung vorznlegenden Bücher und Rechnungen der
oentralkasse, der Landeskasse sowie der zugehörigen Neben-
lasse für das Jahr 1925. (Anlage 91.)

Zu den Überschreitungen:
u) der Zentralkasse im Betrage van . 125 008,88 R.M.
5) der Ausgaben der Landeskasse des Landesteils Olden¬

burg, Abteilung vV, Allgemeiner Fonds:
bei AbschnittI 9 215,20R.M,
,, „ V 75 891,02 „
„ „ VI 217 <157,09 ,,
„ ,, VII 379 032,49 „
„ „ VIII >00 238,28 „

erteilt der Landtag seine (Genehmigung.
Oldenburg, den 20. April 1927.

Der Präsident : Der Schriftführer:
S chr ö d e r . Lah m a n n.

An das Staatsministerium , hier.
Ans das Schreiben des Staatsministeriums bom

20. Januar d. I ., betr. die Berechtigung der jüdischen
Neligionsgesellschaft im Landesteil Oldenburg zur Er¬
hebung von Stenern . (Anlage 32.)

Dem Gesetzentwurf erteilt der Landtag mit der Ände¬
rung seine verfassungsmäßige Zustimmung, daß im 9,
Absatze, Zeile 2 die Worte „des LandeSanSschnsseS(Z 10)"
ersetzt werden durch die Worte „des Laudesausschusses".

Oldenburg, den 24. März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S chr ö d e r . L a h m a n n.

An das StaatSministerium, hier.
Auf das Schreiben des Staatsministerinms vom

28. Januar d. I ., 'betr. Einrichtungen von Berufsschulen.
(Anlage 33.)

Der Landtag erklärt sich damit einverstanden, daß die
Durchführung des tz 1 Absatz3 des Gesetzes für den Frei¬
staat Oldenburg vom 8. Juni 1922, betr. Berufsschulen,
bis auf weiteres ausgesetzt wird.

Oldenburg, deu 11. März 1927.
Der Präsident: Der Schriftführer:
S chr ö d e r. Lah m a u u.

Au das StaatSmiuisterium, hier.
Auf das Schreiben des StaatSmiuisteriums vom

29.Januar d. I ., betr. Laudeskasseurechuuugeu des Laudes-
tcils Birkeufeld für die Jahre 1919 bis 1923. (Anlage 34.)

Der Landtag gibt nachträglich zu deu vorgekommeueu
Überschreitungen der Laudestassenrechuuugeu seine Zustim¬
mung und erklärt die Anlage 34 für erledigt.

Oldenburg, deu 24. März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch röde r . Hcidka m P.

Au das StaatSmiuisterium, hier.
Auf das Schreiben des StaatsmiuisteriumS vom

29. Januar d. I ., betr. Rechnungen des Laudesteils Lübeck
für die Jahre 1910 bis 1923:

:c) der Laudeskasseurechuuugeu,
0) der Rechnungen des Ostseebäderfouds,
e) der Rechnungen des Kurfouds für deu Kurort Bad

Schwartau,
cl) der Rechnungen des Kurfouds für deu Kurort

Maleute-GremSmühleu.
(Anlage 35.)

Diese Rechnungen sowie die Überschreitungen ge¬
nehmigt nachträglich der Landtag.

Oldenburg, deu 24. März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S chr ö d e r. H eidka m P.

Au das StaatSmiuisterium, hier.
Auf das Schreiben des StaatsmiuisteriumS vom

31. Januar d. I . über die Einnahmen und Ausgaben der
Staatsgutskapitalicukasse des Laudesteils Lübeck für daS
Rechnungsjahr 1. April 1927/28. (Anlage 30.)

Der Landtag bewilligt von deu zurzeit zur Verfügung
stehenden Rütteln:
1. zum Neubau einer Feldscheune auf der Staatsdomäne

Adolfshof . . 7000 R.M.
2. zum Anbau eines Rinder- und Kälber-

stalleS das. 0000 „
3. zum Neubau eines Schweiuestalles auf der

Staatsdomäne Beutiuerhof . 0000 ,,
4. zum Ausbau der Heintcichstraße in Eutin 4700 „
und die weiter verfügbaren Nüttel:
u) zu Lauderwerbuugeu zwecks Ablegung von Justeupar-

zelleu und zur Errichtung von Aubauerstelleu;
b) zu Lauderwerbuugeu behufs Abrundung von Staats-

fvrsteu und zum Ankauf von zur Aufforstung geeigneten
Ländereien;

e) zu Meliorationen und Abwässcrungsaulagcu, die
dauernde Werterhöhuug der Staatsgruudstücke ver¬
sprechen.

Das Rechnuugsergebuis für 1925 erklärt der Landtag
durch Kenntnisnahme für erledigt.

Oldenburg, den 22. Februar 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch röde r. L a h m a u u.

An das Staatsministerium , hier.
Auf das Schreiben des Staatsministeriums vom

31. Januar 1927 über den Entwurf eines Gesetzes für den
Laudesteil Oldenburg, betr. Abänderung des Gesetzes für
das Herzogtum Oldenburg vom 25. März 1879, betr. An¬
legung oder Veränderung von Straßen und Plätzen in deu
Städten und größeren Orten . (Anlage 37.)

Diesem Gesetzentwurf erteilt der Landtag mit der Än¬
derung seine verfassungsmäßige Zustimmung, daß im
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Artikel <<- 4 . Zeile Absatz 2 das Wort „ Gerüchte " ersetzt
wird durch „ Gerüche " .

Oldenburg , den 26 . April 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch r ö d e r . L a h in a u u.

All das StaatSmiuisteriulu , hier.
Auf das Schreiben des Staatsministeriuius vom

I . Februar d. F . über den Entwurf eines Gesetzes für den
Landesteil Oldenburg , betr . die Abänderling und Ver¬
längerung ' der Geltnngsdaner des Gesetzes , betr . die Er¬
hebung einer Steuer vom bebauten Grundbesitz vom 7 . Juli
t926 . (Anlage 98 .)

Diesem Gesetzentwurf erteilt der Landtag in folgender
Fassung seine Zustimmung:

E n t w u r f
eines Gesetzes für den Landesteil Oldenburg , betreffend die
Abänderung und Verlängerung der Geltungsdauer des Ge¬
setzes, betreffend die Erhebung einer Steuer vom bebauten
Grundbesitz vom 7 . Juli 1926 (Oldbg . Gesetzblatt S . 7öv ) .

Das Staatsmiuisterium verkündet mit Zustimmung
des Landtages als Gesetz für den Landesteil Oldenburg,
was folgt:

Die Geltungsdauer des Gesetzes für den Landesteil
Oldenburg , betreffend die Erhebung einer Steuer vom be¬
bauten Grundbesitz vom 7. Juli 1926 (O . G .Vl . S . 756)
wird nach Maßgabe folgender Bestimmungen verlängert.

8 1-
Fm 8 l des Gesetzes werden die Worte „für das

Rechnungsjahr 1926 (Veranlagungszeitraum )" gestrichen
und als neuer Satz hinzugefügt : „Veranlägnngszeitraum
ist das Rechnungsjahr ."

8 2.
(1 ) Fm 2 Absatz 1 des Gesetzes wird am Schlüsse

des letzten Satzes nachgefügt : „und Gebäude , die Zwecken
des Gartenbaues zu dienen bestimmt sind , mit Ausnahme
der Wohnzwecken dienenden Teile , falls der Eigentümer für
den in diesen Gebäuden betriebenen Gartenbau zur Land¬
wirtschaftskammer nmlagepflichtig ist."

(2) Fm § 1 Absatz 1 Ziffer l des Gesetzes werden die
Worte „voll ihnen " durch die Worte „von öffentlichen
Körperschaften " ersetzt und in Ziffer 2 vorletzte und letzte
Zeile die Worte „ von ihnen " gestrichen.

(9 ) .Fm Lj >9 Absatz 1 des Gesetzes werden unter a,
6 und e je die Worte „ nicht mehr als " gestrichen.

8 -!-
(1) Fm 12 des Gesetzes werden in Zeile 1 nach dem

Worte „erfolgt " die Worte „für den Veranlagnngszeit-
ranm " eingefügt.

(2 ) Lj 19 des Gesetzes erhält sogenden Wortlaut:
„ (1) Die Ermittlung der Friedensmieten (Teil¬

friedensmieten ) erfolgt in jeder Gemeinde durch einen
Ermittlnngsansschnß , der sich ans dem Gemeindevor¬
steher , dem Gemeindeabschätzer oder seinem Ersatzmann
und einem Brandkassenschätzcr (tz 29 des Gesetzes , betr.
die oldenbnrgische Brandkasse , vom 28 . April 1910 —
O . G .Vl . Bd . 97 S . ö2ü ) oder seinem Ersatzmann
znsammensetzt . Die Leitung des Ausschusses hat der
Katasteramtsvorstand , der aber nicht stimmberechtigt ist.

. Zn den Stadtgemeinden tritt an die Stelle des Ge¬
meindevorstehers der Bürgermeister oder ein vom Stadt¬
magistrat aus seiner Mitte bestellter Vertreter.

(2 ) Bei einem Gebäude , daS gleichzeitig für Wohn¬
zwecke und gewerbliche Zwecke benutzt wird , ist die Frie¬
densmiete für die Wohnränme und die gewerblichen
Räume getrennt zu ermitteln (Teilfriedensmieten ).

(9) Der Ermittlnngsansschnß übergiüft die für den
letzten VeranlagnngSzeitranm . ermittelten Friedens-
Mieten und setzt sie für den neuen Veranlagungszeitranm
neu fest. Die bis zum Beginn des neuen Beranlagnngs
zeitranms eingetretenen Veränderungen im Bestände
und in der Benutzung der Gebäude sind dabei zu berück¬
sichtigen ."

8 1-
11 des Gesetzes erhält folgende Fassung:

„ ( 1) Das Katasteramt erteilt dem Gebändeeigentümer
einen ErmittlnngSbescheid über die ermittelte Friedens¬
miete (Teilfriedensmiete ) . Der Bescheid muß eine Be¬
lehrung über das Rechtsmittel des Einspruchs enthalten.

(2) Gegen den ErmittlnngSbescheid kann der Gebände-
eigentümer binnen einer -Frist von zwei Wochen nach Zu¬
stellung schriftlich beim Katasteramt oder zur Niederschrift
des Katasteramts Einspruch einlegen . Uber den Einspruch
entscheidet der Ermittlnngsausschuß ."

8 5.
(1 ) Der Lj l ü des Gesetzes erhält folgende Fassung:
„Gegen die Einsprnchsentscheidnng kann der Gebände-

eigentümer binnen zwei Wochen nach Zustellung Berufung
an das Ministerium der Finanzen einlegen . Die Berufung
muß eine Begründung enthalten ."

(2 ) Lj 16 des Gesetzes erhält folgende Fassung:
„Gegen die . Entscheidung des Ministeriums der

Finanzen über die Berufung kann der Gebäudeeigentümer
binnen zwei Wochen nach Zustellung Klage beim Ober
Verwaltungsgericht erheben ."

(9) tz 17 des Gesetzes erhält folgende Fassung:
„Ans das Verfahren vor dein OberverwaltnngSgericht

finden die für das OberverwaltnngSgericht allgemein gel ¬
tenden Bestimmungen Anwendung , soweit sich nicht anS
diesem Gesetz Abweichendes ergibt ."

(1) Fm Lj 18 des Gesetzes werden der Absatz 2 ganz,
im Absatz 9 die Worte „ und der Bezirksabschätzer " und in
Absatz ö das Wort „ Bezirksabschätzer " gestrichen.

(ö ) Lj 19 des Gesetzes erhält folgende Fassung:
„ ( 1) Das Rechtsmittel des Einspruchs und der Be¬

rufung kann auch vom Katasteramt eingelegt werden . Die
Einlegung erfolgt durch Niederschrift zu den Akten.

(2 ) Wird ein Rechtsmittel vom Gebäudeeigentümer
oder Katasteramt gegen die Friedensmiete oder Teilfriedcns-
miete eines Gebäudes eingelegt , für da's getrennte Friedens¬
mieten der Wohnränme oder gewerblichen Räume ermittelt
sind , so sind beide Friedensmieten nachznprüfen und erneut
festznsetzen.

(9 ) Soweit ein Gebäudeeigentümer ei» unbegründetes
Rechtsmittel eingelegt hat , fallen ihm die Kosten zur Last ."

8 0-
(1) Lj 29 des Absatz 1 des Gesetzes erhält mit folgenden

Änderungen als 29 folgende Fassung:
„ ( 1) Die Steuer beträgt für den Veranlagnngszeit-

raum 1927 12 v. H . der reinen Friedensmiete (Lj 7 Abs . 4
des lDcsetzes) . Beträgt jedoch die reine Friedensmiete mehr
als 4 v . H . des Brandkassenwertes , des Gebäudes (nicht
Gebäudeteiles ) , so ermäßigt sich die reine Friedcnsmicte
für die Berechnung der Steuer um '7»>des darüber hinans-
gehenden Betrages (Steuermiete ) . In den Brandkassen-
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wert ist der n der nach dem 1 . Juli 1918 bezugsfertig
gewordenen (Gebäude (Gebäudeteile ) nicht einzurechnen.

I ' O Fst die Friedensmiete fiir ein steuerpflichtiges
Geben e nach Wvhnränmen und gewerblichen Räumen
getrennt ermittelt , so ist zunächst die Steuermiete für das
ganze Gebäude nach der ermittelten Gesamtfriedensmiete
zn berechnen . Die Verteilung dieser Gesamtstcnermiete auf
die Wohnränme und die gewerblichen Räume erfolgt in
dem Verhältnis der Gesamtfriedensmiete des Gebäudes zu
den Teilfriedensmieten dieses Gebäudes.

(11) Die sich für geiverbliche Gebäude ergebende Stener-
miete wird , soweit das Gebäude vom Steuerpflichtigen oder
seinem Ehegatten für seinen oder seines Ehegatten unter
das Gewerbestenergesetz fallenden Gewerbebetrieb benutzt
wird , bei der Verechnung der Steiler nur mit 50 v . H . in
Ansatz gebracht.

(-1) Für die späteren VeranlagnngSzeitränme wird der
Hundertsatz der reinen Friedensmiete durch das Finanz¬
gesetz festgesetzt ."

(2 ) Die Absätze 2 — 1 des 25 des Gesetzes werden
25n Absatz 1— 5.

8 7-
Fm 27 des Gesetzes werden in Sah 1 hinter der

Zahl „ 9 " eingefügt „ 28 Absatz 2 " und im Satz 2 die
Worte „ 51 . Anglist 1920 " durch die Worte „ 50 . Fnni des
Veraulagungszeitraums oder bis zu einem vom Mini¬
sterium der Finanzen bestimmteil späteren Zeitpunkt " er¬
setzt . Als Absatz 2 wird dem 27 des Gesetzes hinzngefügt:

„ (2 ) Die nach 5 , 9 und 10 des Gesetzes für eineil
früheren VeranlagniigSzeitranm gestellten Anträge gelten
auch als für die folgenden Peranlagungszeiträume gestellt,
soweit nicht das Ministerium der Finanzen bestimmt , das;
die Anträge erneut zu stellen sind ."

8 6.
(1 ) Der s; 50 des Gesetzes wird gestrichen.
(2 ) § 51 des Gesetzes erhält folgenden Wortlaut:
„Das Staatsministerium wird ermächtigt , im Wege

der Verordnung den für den VeranlagnngSzeitranm fest¬
gesetzten Steuersatz (8 25 des Gesetzes ) so zu erhöheil oder
zu ermäßigen , das ; die Steuer für den Veranlagnngszeit-
ranni 1927 außer den Kosten der Veranlagung und Hebung
einen Reinertrag von 1 700 000 R .M ., für die späteren
Veranlagungszeiträume den im Haushalt des Rechnungs¬
jahres jeweils vorgesehenen Reinertrag erbringt ."

(5 ) Fm 52 des Gesetzes werden nach dem Worte
„AusführungSbestimmnngeu " die Worte eingcfügt : „ und
die Vorschrifteil über die Durchführung der in diesem
Gesetze vorgeschriebenen Zustellungen ."

8 o.
Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt , den

Tept des Gesetzes , wie er sich ans vorstehenden Bestim¬
mungen ergibt , in neuer Paragraphenfolge unter Strei¬
chung des tz 29 des Gesetzes zu veröffentlichen.

Die Staatsregierung wird ersucht , bei der Reichs¬
regierung da Hill zu wirken , daß das Hanszinssteuergcsetz
dahin geändert wird , daß die gewerblichen Betriebsräuuie
von der Steuer befreit werden können.

Oldenburg , den 6 . Mai 1927.

Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch r ö d e r . Oeltje n.

All das Staatsministerium , hier.
Ans das Schreiben des StaatsministerinmS vom

2 . Februar 1927 über den Entwurf eines Gesetzes für den
Freistaat Oldenburg , betr . staatliche Verwaltungsgebühren.
(Alllage 59 .)

Tein folgenden Gesetzentwurf , der an die Stelle der
zurückgezogenen Vorlage 5 !) tritt , erteilt der Landtag seine
verfassungsmäßige Zustimmung:

E n t w n r f
eilies Gesetzes für den Freistaat Oldenburg , betr . Ände¬
rung folgender Gesetze:
1 . des Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg vom

15 . März 1870 , betreffend die Gebühreil in Verwal-
tungssachcn,

2 . des Gesetzes für das Fürstentum Lübeck vom 28 . Dezem¬
ber 1872 , betreffend die Gebühren in Verwaltungs¬
sachen,

5 . des Gesetzes für das Fürstentum Birkenfeld vom 2 . Fa-
lluar 1875 , betreffend die Gebühren in Berwaltnngs-
sachcil.

8 1.
Das Ministerium ist berechtigt , ans die in den Anlagen

1. zum Gesetz für das Herzogtum Oldenburg vom 15 . März
1870 , betreffend die Gebühreil in Verwaltungssachen,

2 . zum Gesetz für das Fürstentum Lübeck vom 28 . Dezember
1872 , betreffend die Gebühren in Verwaltungssachen,

5 . zum Gesetz - für das Fürstentum Birkenfeld vom 2 . Ja¬
nuar 1875 , betreffend die Gebühren in Perwaltungs-
sacheil

aufgcführtcn Gebührensätze einen Zuschlag zu erhcbeu , der
im einzelnen Fall 100 liL nicht übersteigen darf , sowie
gegebenenfalls die vorgesehenen Gebührensätze zu ermäßigen.
Fn ganz besonderen AuSnahmefällen , in denen unter Be¬
rücksichtigung der Höhe des Objekts eine weitere Erhöhung
gerechtfertigt erscheint , wird das Ministerium ermächtigt,
eine solche Erhöhung vorznnehmen . Bei Bemessung der
Erhöhung und der Ermäßigung ist der Umfang und die
Schwierigkeit der einzelneil Amtshandlung entsprechend zn
berücksichtigen.

Soweit einzelne Amtshandlungen bisher nicht einer
Gebühr unterliegen und die Gebührenfreiheit nicht ans
gesetzlicher Grundlage beruht , ist das Ministerium ermäch¬
tigt , Gebührensätze im Rahmen der bisherigen Gebühren¬
sätze einschl . der in diesem Gesetz vorgesehenen Erhöhung ein¬
zuführen.

8 2.
Dieses Gesetz tritt mit dem 1. April 1927 in Kraft . "

Oldenburg , den 0 . Mai 1927.

Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch r ö d e r . Oeltje n.

An das Staatsministerium , hier.

Auf das Schreiben des StaatsministerinmS vom
5 . Februar 1927 über den Entwurf eines Gesetzes für den
Landesteil Lübeck , betr . die Abänderung und Verlängerung
der Geltungsdauer des Gesetzes , betr . die Erhebung einer
Steller vom bebauten Grundbesitz vom 7 . Juli 1920 . (An¬
lage 10 .)

Diesem Gesetzentwurf erteilt der Landtag seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung.

Oldenburg , den 0 . Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
Schröder . O e l t j e n.

Anlagen , 4. Landtag des Freistaats Oldenburg , 3. Versammlung. 23
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An das StaatSministeriuin , hier.

Alls das Schreiben des StaatSministerinms Varn
7. Februar d. I . über den Entwurf eines Gesetzes für den
Landesteil Birkenfeld , betr . die Abänderung lind Ber-
läilgerung der Geltnngsdailer des Gesetzes , betr . die Er¬
hebung einer Steuer vom bebauten Grundbesitz vam 7. Juli
1920 . (Anlage 41 .)

Diesem Gesetzentwurf erteilt der Landtag seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung.

Oldenburg , den 0. Mai 1927.

Ter Präsident : Der Schriftführer:
T ch r ö d e r . O e l t j e n.

An das Staatsministerinm , hier.

Auf das Schreiben des StaatSministerinms vam
>4. Februar d. I . (Alllage 42 .)

An Stelle des verstarbenen Mitgliedes Ernst Tantzen
hat der Landtag den Glashüttendirektar Karl Dinklage,
hiers ., Elisabcthstraße 21 , zum Nlitgliede der chanptver-
sammlnng für die staatlichen Finanzanstalten mit Amts¬
dauer bis zum 10. Juli 1929 gewählt.

Oldenburg , den 28 . Februar 1927.

Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch räde r . L a h m a n n.

An das Staatsministerinm , hier.

Auf daS Schreiben des StaatSministerinms vam
9 . Februar d. J .„ betr . den Entwurf eines Gesetzes für den
Landesteil Birkenfeld zur Abänderung des Gesetzes für das
Fürstentum Birtenfeld zur Ausführung des Bürgerlichen
Gesetzbuches vam 15». Mai 1899 . (Anlage 43 .)

Diesem Gesetzentwurf erteilt der Landtag seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung.

Oldenburg , den 8 . April 1927.

Der Präsident : Der Schriftführer:
Schräde -r . Oeltjen.

Der Landtag bewilligt nach:
W 8 «; . . 2975,09 N.2
zu 8 >3 . . . . . . . 1379,9 l
zu 8 25 . . 3420 . - „
zu 8 30 . . 9389,7! „
zu 8 31 . . 805,02 ,,
zu 8 32 . .3115,81 ,,
zu 8 33 . . 3401,93 „
zu 8 n . .l 021,10 „
zu 8 -12 . .1588,59
zu 8 13 . .2194,05 „

Die Anlage erklärt der Landtag für erledigt.

Oldenburg , den 24 . März 1927.

Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch räde r . H eidk a m p.

An das StaatSministeriuin , hier.

Ans daS Schreiben des StaatSministerinins vam
10 . Februar d. I ., betr . Bürgschaftsleistung des Siedlungs¬
amts für Darlehn an Siedler . (Anlage 49 .)

Der Landtag genehmigt , daß bis zu einer weiteren
Summe van 400 090 G -M . Bürgschaften für Darlehen , die
an vam Siedlnngsanit eingewiesene Siedler zu gewähren
sind , durch daS SiedlungSamt geleistet werden.

Oldenburg , den 29 . April 1927.

Der Präsident : Der Schriftführer:
Schräder . Oeltje n.

Alt das Staatsministerinm , hier.

Ans daS Schreiben des StaatSministerinms vam
18 . Februar d. I . (Anlage 47 .)

DerLandtag erklärt sich mit dem Austausch derStaatS-
straße Südlahne — Landesgrenze (Diephalz ) gegen die
AmtsverbandSchanssee Vechta — Landesgrcnze (Diephalz)
einverstanden:

. Oldenburg , den 24 . März 1927.

Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch rvde r . Heidka m P.

Air das Staatsministerium , hier.

Auf das Schreiben des StaatSministerinms vam
11 . Februar d. I . über den Entwurf eines Gesetzes für den
Landesteil Oldenburg , betr . Änderung des Markgesctzes
vam 20 . April 1873 . (Anlage 44 .)

Diesem Gesetzentwurf erteilt der Landtag seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung.

Oldenburg , den 13. April 1927.

Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch räde r . Lah m a n rr.

Air das StaatSministeriuin , hier.

Auf das Schreiben des StaatSministerinms vam
14. Februar >927 , betr . Nachweisung der Einnahmen und
Ausgaben der Kasse des Siedlnngsamts für 1925 . (Air¬
lage 45 .)

Air das Staatsministerinm , hier.

Ans das Schreiben des StaatSministerinms vam
2t . Februar d. I . über den Entwurf eines Gesetzes für den
.Landesteil Lübeck zur Änderung des Gesetzes für daS
Fürstentum Lübeck vam 13. März 1903 , betr . die Gerichts¬
kasten sawie die Gebühren der Zeugen niw Sachverstän¬
digen , iil der Fassung der Verardnuug vam 3 . Januar 4924
und des Gesetzes vam 3 . Juli 1920 . (Anlage 48 .)

Diesem Gesetzentwurf erteilt der Landtag mit der
Änderung seine verfassungsmäßige Zustimmung , daß der
Artikel II , wie falgt , lautet:

„Dies Gesetz tritt mit Wirkung vam 3 . März 1927
iil Kraft ."

Oldenburg , den 24 . März 1927.

Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch r ä d e r . Heidka m p.
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An das Staatsministerinm , hier.

Auf das Schreiben des Staatsministeriunis vom
4 . Marz d . I . über den Entwurf eines Gesetzes für den
Freiswat Oldenburg zur Änderung des Gesetzes vom
12 . Juli 1924 zur Ausführung des Finanzausgleichs
gesetzes . (Anlage 49 .)

Diesem Gesetzentwurf erteilt der Landtag mit folgen¬
den Änderungen feine verfassungsmäßige Zustimmung:

Dein 4n deS Art . l Ziffer 4 in der jetzigen Fassung,
wird folgender Satz nachgefügt:

„Die vom Reich nach den Borschriften über die Ber
teilnng der Umsatzsteuer überwiesene Summe gilt als
Umsatzsteuer ."

In Art . I wird folgende Ziffer 5 :r eingeschoben:
„Im Absatz t des tz ttt werden : die Jahreszahlen

1920 und 1927 durch 1927 und 1928 ersetzt ."
Der Satz 2 des Abs . 4 erhält folgenden Wortlaut:

„Die in diesen Gesetzen vorgesehene Erstattung und
Anrechnung laufender Geldverpflichtungen bleiben jedoch
bei der Berechnung der Zuschläge der Gemeinden und
Gemeindeverbände außer Betracht ."

Der tz 15 (Artikel I Ziffer 8 des Entwurfs ) des Finanz¬
ausgleichsgesetzes erhält folgende Fassung:

„Die Amtsverbände einschließlich der einen eigenen
Amtsverband bildenden Städte und die Landesverbände
sind berechtigt , im Wege eines Statuts nach Maßgabe des
tz 13 des ReichsfinauzansgleichsgesetzeS in der Fassung
des tz 2 Ziffer 3 des Reichsgesetzes zur Übergangsrege¬
lung des Finanzausgleichs zwischen Reich , Ländern und
Gemeinden vom 9 . April 1927 Steuern auf den örtlichen
Berbranch von Bier zu erheben . Sie haben ihre Ge¬
meinden nach der BevölkernngSzahl mit zwei Dritteln
des Aufkommens zu beteiligen . Die Gemeinden sind ver¬
pflichtet , bei der Berwaltung und Hebung der Stenern
unentgeltlich mitzuwirken . Die genannten Berbände , die
am 31 . März 1927 Stenern ans den örtlichen Verbrauch
erhoben haben , bleiben zur Forterhebnng dieser Stenern
nach den bisher geltenden Borschriften bis zum 30 . Juni
>927 berechtigt . Insoweit gelten auch für die Beteiligung
und die Mitwirkung ihrer Gemeinden bei der Verwal¬
tung und Erhebung der Steuer die bisherigen Bor¬
schriften weiter ."

Artikel I Ziffer 10 erhält folgende Fassung:
„Übersteigen in einer Gemeinde trotz des Zuschusses

gemäß Abs . 1 die Ausgaben 83 v . H . ihres Anteils an
der Reichseinkommen - und Körpcrschastsstener , sowie
ihres Anteils an dem Betrage , den das Reich infolge der
übernommenen Garantie über die Länderanteile am tat¬
sächlichen Umsatzsteneraufkommen hinaus nach dem Um¬
satzsteuerschlüssel an die Länder verteilt , so wird dieser
Gemeinde der überschießende Betrag hinzngezahlt . Die
Gemeinden , die im Rechnungsjahre 1920 trotz des ge¬
währten Staatsznschusses mehr als 90 v . H . ihres An¬
teils an der Reichseinkommen - und Körperschaftsstener
verausgabt haben , erhalten den überschießenden Betrag
nachbezahlt . Der dadurch erforderliche Mehraufwand
wird dem Gemeindeanteil vorab entnommen , der den
Gemeinden insgesamt ans einer Erhöhung der Gesamt¬
landesanteile an der Reichseinkommen -, Körperschafts¬
und Umsatzsteuer über 2,4 Milliarden Reichsmark hin¬
aus znfließt . Gemeinden , die das Znschlagsrecht zur staat¬
lichen Grund - und Gebäudesteuer — Naturalleistungen
sind entsprechend ihrem Umfange anznrechnen — zur
Gewerbe - und HanSzinSstener nicht voll ausschöpfen,
wird die besondere Beihilfe des Absatzes 2 um die nicht
erhobenen Steuerbeträge gekürzt . Im Landesteil Birken¬

feld werden die außerordentlichen Zuwendungen » in
100 der staatlichen Grundsteuer gekürzt . Der für das
Rechnungsjahr 192 <i zu zahlende Betrag wird von der
Landeskasse getragen ."

Die Bestimmung der vorstehenden Ziffer 10 ist mit der
Maßgabe angenommen , daß die Bestimmung dem neuen,
ans der Landtagsbeschlnßfassung zu H 20 des Gesetzes sich
ergebenden Aufbau entsprechend in das Gesetz eingefügt
wird.

Oldenburg , den 0 . Mai 1927.

Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch r öder . Oeltje n.

An das Staatsministerinm , hier.

Auf das Schreiben des Staatsministeriums vom
3 . März d . I . (Anlage 30 .)

Der Landtag ermächtigt das Staatsministerinm , die
Realabteilung des Reform -Realghmnasinms in Eutin durch
jahrweisen Aufbau in eine Oberrealabteilnng umzn-
wandeln.

Oldenburg , den 24 . März 1927.

Der Präsident : Der Schriftführer:
2 ch röde r . H eidk  a m p.

An das Staatsministerinm , hier.

Auf das Schreiben des StaatSministerinms von:
10 . März d . F ., betr . den Entwurf eines Gesetzes für den
Landesteil Lübeck über die Aufhebung des Gewohnheits¬
rechts hinsichtlich des Dichtens der Grenzscheiden (Knicks ) .
(Anlage öl .)

Diesem Gesetzentwurf erteilt der Landtag seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung.

Oldenburg , den 24 . März 1927.

Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch r ö d e r . H e i d k a m p.

An das Staatsministerinm , hier.

Ans das Schreiben des StaatSministerinms vom
14 . März d . I . lAnlage 32 .)

Der Landtag stimmt der Abgabe von 10,3023 Im staat¬
lichem Grundbesitz in Kleibnrg bei Fever an die Verwal¬
tung für die Fonds und milden Stiftungen zu.

Oldenburg , den 31 . Mär ; 1927.

Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch r ö d e r . Oeltje  n.

An das Staatsministerium , hier.

Auf das Schreiben des Staatsministeriums vom
10 . März d . I ., betr . die Festsetzung der Zahl der Staats¬
beamten bei der Staatlichen Kreditanstalt . (Anlage 33 .)

Der Landtag erklärt sich damit einverstanden , daß
1 . die Zahl der der Staatsbankdirektion im Hauptamte

angehörenden Staatsbeamten auf 3 und
2 . die Zahl der Staatsbeamten bei der Staatlichen,Kredit¬

anstalt auf 23
festgesetzt wird.

Oldenburg , den 8 . April 1927.

Ter Präsident : Ter Schriftführer:
S ch r ö d e r . Oeltje n.

23 *
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An das Staatsministerinm , hier.
Auf das Schreiben des Ztaatsministeriums vcnn

16. Riärz d. I ., betr. die Festsetzung der Zahl der Staats¬
beamten bei der Landessparkasse. lAnlage 54.)

Der Landtag erklärt sich mit der Festsetzung der Zahl >
der Staatsbeamten bei der Landessparkasse ans 18 ein¬
verstanden.

Oldenburg, den 8. April 1927.
Ter Präsident : Der Schriftführer:

T chr ö d e r. Oeitje n.

An das Staatsministerinm , hier.
Alis das Schreiben des Staatsministeriums vom

29. Mär ; d. I . über den Entwurf eines Gesetzes für den
Landesteil Lübeck, betr. die Abänderung des Gesetzes,für ^
das Fürstentum Lübeck vam 18. Februar 1888, betr. die ^
Ausübung der Jagd . (Anlage 56.)

Diesem Gesetzentwurf erteilt der Landtag seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung.

Oldenburg, den 19. April 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch rüde r. L a h m a n n.

! Stndienrats am Gymnasium in Vechta in eine Stelle eines
^ Oberstndienrats umgewandelt wird.

Oldenburg, den 10. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch rüder . Oeltje  n.

Au das Staatsministerinm , hier.
Ans das Schreiben des Staatsministeriums vam

5. Mai 1927— Nr. II 9460 (Anlage 60) — teilt der Land
tag mit, daß er seine Zustimmung dazu erteilt, daß die dem
Kaufmann Folkmar Franzius in Bremen durch Urkunde
vom 26. April 1920 erteilte Verleihung des Bergwerks
eigentums zur Aufsuchung von Erdöl im Amtsbezirk Wil¬
deshausen auf die Dauer von drei Jahren unter denselben
Bedingungen erneuert wird, jedoch mit der Änderung, daß
1. als Förderzins (tz II der Urkunde) 5 v. H. des für die

gewonnenen Mineralien erzielten Kaufpreises zu ent¬
richten sind, sofern der Kaufpreis den jeweiligen Markt¬
preis mindestens erreicht, und daß, wenn er dies nicht
tut , der Marktpreis für die Berechnung des Förder¬
zinses maßgebend ist,

2. überall statt G/ (Mark) R.M . (Reichsmark) gesetzt wird.
Oldenburg, den 6. Mai 1927.

Der Präsident : Der Schriftführer:
S chr ö d e r. Oeltje n.

Au das Staatsministerium , hier.
Auf das Schreiben des Staatsministeriums vom

28. März d. I . über den Entwurf eines Gesetzes für den
Freistaat Oldenburg zur Ergänzung des Gesetzes, betr. die
Organisation des Staatsmiuisterinms nsw., vom 5. De¬
zember 1868. (Anlage 57.)

Diesem Gesetzentwurf erteilt der Landtag seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung.

Oldenburg, den 26. April 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S chr ö d e r. L a h m a n n.

An das Staatsministerinm , hier.
Auf das Schreiben des Staatsministerinms vom

28. April d. I . über den Entwurf eines Gesetzes für den
Freistaat Oldenburg wegen Aufnahme von Anleihen. (An¬
lage 58.)

Diesem Gesetzentwurf erteilt der Landtag mit der
Änderung seine verfassungsmäßige Zustimmung, daß die
im H 2 Ziffer 1 des Gesetzentwurfs genannte Summe von
9 600 600 R.M . ans 9 611 600 R.M . erhöht wird.

Oldenburg, de» 6. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch rüder . Oeitjen.

Au das Staatsministerinm , hier.
Auf das Schreiben des Staatsministeriums vom

25. April d. F . (Anlage 59) teilt der Landtag mit, daß er
sich damit einverstanden erklärt, daß eine zweite Stelle eines

An das Staatsministerinm , hier.
Dem Staatsministerium teilt der Landtag mit, daß er

auf die Erklärung der Staatsregiernng zur Barmat -An-
gelegenheit folgende Entschließung einstimmig angenommen
hat:

„Die Mitteilung der Staatsregiernng über die Höhe
der Barmatverluste hat im Landtag schwere Benrnhi-
gnug hervorgerufen. Der Landtag billigt die von der
Staatsregiernng abgegebene Erklärung und erwartet,
daß der Landtag, falls die bevorstehenden Verhandlungen
mit dem Reiche nicht zum Ziele führen sollten, alsdann
sofort einbernfen wird.

Der Landtag verzichtet im gegenwärtigen Augenblick
aus eine Besprechung der Angelegenheit, behält sich aber
seine Stellungnahme für die nächste Tagung vor."

Oldenburg, den 6. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch rüder . O e l t j e n.

Aic das Staatsministerium , hier.
Dem Staatsministerinm teilt der Landtag mit, daß er

bei Beratung des Haushalts deS Landesteils Oldenburg
für das Rechnungsjahr 1927 folgenden Beschluß gefaßt hat:

„Die im Berichte des Ausschusses vom Jahre 1919
über die weitere Vertiefung und Verbreiterung der
Unterweser hinsichtlich der Rechte der sieben Sielachten
nördlich Brakes niedergelegte Erklärung der damaligen
Staatsregierung bindet auch weiterhin die Staats¬
regiernng."

Oldenburg, den 10. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch rüder . O e l t j e n.
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b) In Veranlassung von selbständigen Anträgen der Abgeordneten.

An das Staatsministerinm , hier.
Ser Staatsregiernng teilt der Landtag mit, daß er in

semer heutigen Sitzung den anliegenden selbständigen Am
nag des Abg. Nieberg, bctr. Beranlagnngsfeststellungder
Einkommen- und Kärperschaftssteuerder Handels-, Ge¬
werbe- und landwirtschaftlichen Betriebe, angenannnen hat.

Oldenburg, den 22. Februar l!»27.
Der Präsident : Der Schriftführer.
S chr ä d e r. L a h in a n n.

Zln das S.laatsministerium, hier.
Dem Staatsministerinm teilt der Landtag mit, daß er

in seiner heutigen Schling den anliegenden selbständigen.
Antrag der Abg. Dannemann , Shhe, betr. Schutz der olden-
bnrgischen Biehzncht, Schweinemast und Schweinezucht
gegen die übermäßige Einfuhr van ausländischen Schweinen
und Gefrierfleisch, angenainmen hat.

Oldenburg, den 22. Februar l !>27.
Der Präsident : Der Schriftführer.
S ch räde r . Lah m a n >l.

An das Staatsministerium , hier.
Der Staatsregierung teilt der Landtag mit, daß er

den selbständigen Antrag des Abgeordneten Zimmermann,
betr. Auszahlung der Sanderzulage an alle Staatsarbeiter,
einsehl. Farstarbeiter, in folgender Fassung angenannnen
hat:

„Der Landtag walle beschließen, die Regierung zu
ersuchen, allen Staatsarbeitern (einschl. der Staatssorst-
arbeiter) die Sanderznlage, welche den Beamten, Warte-
gelt- und Rnhegehaltsempfängern, Hinterbliebenen und
Angestellten nach dem R.B.B. Nr. 28 vom 17. Dezember
1926 lfd. Nr . 1422 und 1429, sowie den Arbeitern der
Reichsverwaltnngenlt. R .B.B. Nr .29 vom 20.Dezember
>926 lfd. Nr. 1425 zuteil geworden ist, nachträglich zu
bewilligen und auszuzahlen, fasern auch in Preußen eine
ähnliche Regelung erfolgt."

Oldenburg, den 24. März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer
S ch rüde r. L a h m a n n.

An das Staatsministerinm , hier.
Infolge eines selbständigen Antrages des Abgeordneten

Oeltjen, betr. die Roggendarlehen, den der Landtag durch
die Beantwortung der Staatsregiernng für erledigt erklärt
hat, hat der Landtag folgenden Beschluß gefaßt:

„Die Regierung wird ersucht, entgegenkommend zu
prüfen, ob den privaten Darlehnsnehmern , welche Dar¬
lehen in Roggenanweifnngenerhalten haben, soweit sie
durch die hohen, für die in langfristigen Anleihen umge¬
wandelten Noggenschnlden zu zahlenden Zinsen, in Not
geraten, eine Zinsermäßigung aus Staatsmitteln ge¬
währt werden kann."

Oldenburg, den 24. März 1927.
Der Präsident : , Der Schriftführer:
S chr ö d e r. Heidkam p. s

An das Staatsministerium , hier.
Infolge eines selbständigen Antrages des Abgeord¬

neten Fröhle wird die Staatsregiernng ersucht, zu prüfen,
ob die Umschreibung der neuknltivierten Grundstücke als
Kulturland innerhalb einer angemessenen Frist dnrchge-
führt werden kann.

Oldenburg, den 91. März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer.
S ch rüder . Oeltfen.

An das Staatsministerinm , hier.
Dem Staatsministerinm teilt der Landtag mit, das; er

den anliegenden selbständigen Antrag des Abgeordneten
Wcyand, betr. Änderung des Rindviehzuchtgesetzes für
Birkenfeld vom 9l . Mai 1917, in seiner heutigen Sitzung
angenommen hat.

Oldenburg, den 8. April 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer.
Schröder . Oeltjen.

An das Staatsministerinm , hier.
Dein Staatsministerinm teilt der Landtag mit, daß er

den anliegenden selbständigen Antrag des Abgeordneten
Wempe, Ziffer 1, 2 und 9 betr. Nachbargleichheit bei der
Einheitsbewcrtnng ans Grund desReichsbewertnngsgesetzes
vom 10. August 1925 an den Grenzen zwischen Oldenburg
und dem benachbarten Preußen, angenommen hat.

Die Staatsregiernng wird ersucht, bei der Reichs¬
regierung dahin zn wirken, daß die Einheitsbewertnng der
Marschbetriebe herabgesetzt wird, damit die Nachbargleich¬
heit mit den Spitzenbetrieben in der Magdeburger Börde
und den Betrieben in den übrigen Bezirken des Landesteils
Oldenburg hergestellt wird.

Oldenburg, den 8. April 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer.
S ch rüder . Oeltje n.

An das Staatsministerinm , hier.
Den anliegenden selbständigen Antrag des Abgeord¬

neten Wittje, betr. Natnralwertrente der auf Ödland an¬
gesiedelten Kolonisten, hat der Landtag in folgender Fassung
angenommen:

„Der Landtag wolle beschließen, die Staatsregiernng
zn ersuchen, von den in der Nachkriegszeit ans Ödland
gegen Natnralwertrente angesiedelten Kolonisten eine
den wirtschaftlichen Verhältnissen angepaßte Rente zn
fordern. Dasselbe gilt auch für diejenigen Siedler, die in
Zukunft ein staatliches Kolvnat ans Ödland erwerben."

Oldenburg, den 5. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer.
Schröder . Lahma n n.
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An das Staatsministerium , hier.
Dem Staatsministerium teilt der Landtag mit, das; er

in seiner heutigen Vollsitzung beschlassen hat, den anliegen¬
den selbständigen Antrag des Abgeordneten Dohm dem
Staatsministerinm zur Prüfung zu überweisen.

Oldenburg, den ö. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer. /
S ch rode r . L a h m a n n.

An das Staatsministerium , hier.
Dem Staatsministerinm teilt der Landtag mit, das; er

den anliegenden dringlichen Antrag des Abgeordneten
Tantzen, betr. Publikationen über den oldenbnrgischen
Landtag, angenommen hat.

Oldenburg, den <>. Alai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S chr öder . Oeltje ll.

c) In Veranlassung von Eingaben.

An das Staatsministerinm , hier.
Die anliegenden Eingaben der Gemeindevorsteher des

Landesteils Lübeck und der Entiner Baugcmeinschaft, betr.
Herabsetzung der Zinssätze für HanszinSstenerhyPothekcn
im Landesteil Lübeck, werden der Staatsregiernng mit dem
Ersuchen übersandt, zu prüfen, ob nicht mit Rücksicht auf
die besonderen Verhältnisse im Landesteil Lübeck eine Er¬
mäßigung der Zinssätze anS HauSzinsstenerhyPotheken für
bedürftige kinderreiche Familien , für Kleinwohnungen so¬
wie für Kriegsbeschädigte möglich ist.

Oldenburg, -den 22. Februar 1927. '
Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch röde r. L a h m a n n.

An das Staatsministerinm , hier.
Die anliegende Eingabe des Zentralverbandes Deut¬

scher Kriegsbeschädigter und Kriegerhinterbliebener, betr.
-verabsetznng des Zinssatzes der Hausstenerhypothcken,
wird der Staatsregiernng mit dem Ersuchen mitgcteilt, zu
prüfen, ob von den im Haushaltsplan für Bandarlehen
vorgesehenen 2 Millionen Reichsmark eine bestimmte
Summe zu ermäßigtem Zinsfuß den Schwerkriegsbeschä¬
digten und kinderreichen Familien zur Verfügung gestellt
werden kann.

Oldenburg, den 22. Februar 1927.
Der Präsident: Der Schriftführer: : -
S ch röde r. L a h in a n n. ? -

An das Staatsministerinm , hier.
Die anliegende Eingabe des Zentralverbandes deutscher

Kriegsbeschädigter und Kriegerhinterbliebener, Landesver¬
band Rvrdwestdentschland, betr. BernfsansbilduLg und
Sicherung des Gesundheitszustandes der Kriegerwaisen und
Kinder der Kriegsbeschädigten, wird der Regierung zur
Prüfung überwiesen.

Oldenburg, den 22. Februar 1927. /
Der Präsident : Der Schriftführer: 1
S chr ö d e r. La h m a n n. f

An das Staatsministerinm , hier.
Tie anliegende Eingabe des Bahnmeisters Hinrich

Grvth in Bad Schwartau, betr. Tilgung eines seitens der
Staatlichen Kreditanstalt gewährten Roggendarlehns, wird
der >LtaatSregierttng zur Prüfung überwiesen.

Oldenburg, den 22. Februar 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer: '
Schröder . Lah m a n n.

An  das Staatsministerium , hier.
Die anliegende Eingabe des Bautechnikers und Ge¬

schäftsführers Emil Köck in Eutin , betr. Tilgung eines
seitens der Staatlichen Kreditanstalt gewährten Roggen¬
darlehns, wird der Staatsregiernng zur Prüfung über¬
wiesen.

Oldenburg, den 22. Februar 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch röde r . L a h m a n n.

An das Staatsministerinm , hier.
Die anliegende Eingabe des Rechtsanwalts Christians

in Jever , betr. Beihilfe zur Abtragung eines dem Land¬
wirt Lühring seitens der Staatlichen Kreditanstalt ge¬
währten Roggendarlehns, wird der Staatsregierung zur
Prüfung überwiesen.

Oldenburg, den 22. Februar 1927.
Ter Präsident : Der Schriftführer:
S chr ö d e r . L a h m a n n.

An das Staatsministerium , hier.
, Die anliegende Eingabe der Deutschvölkischen Frei-
! heilsbewegnng, Landesverband Oldenburg, betr. Einfüh-
! ning der s«g. Psychologischen Fibel, wird der StaatS-
l regierung als Material überwiesen.
" Oldenburg, den 22. Februar 1927.

Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch röde r. L a h m a n n.

An das Staatsministerinni , hier.
, Die anliegende Eingabe der Dentschvölkischen Freiheits-
^ Partei, betr. Aufwertung der Grundheuer und der Kolo-
, nistenrente, wird der Staatsregiernng mit dem Bemerken
^ mitgeteilt, das; der Landtag beschlossen hat, den 1. Teil der
s Êingabe der Staatsregiernng als Material zu überweisen.

Oldenburg, den 22. Februar 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S chr ö d e r . L a h m a n n.

^ An das Staatsministerium , hier.
§ Die anliegende Eingabe des H. W. Weser in Norden-
^ 'Ham, betr. Übernahme eines Gebäudes auf der Einswarder

Plate gegen Werterstattung, wird der Staatsregiernng als
^ .Material überwiesen.
, Oldenburg, den 11. März 1927.
> Der Präsident : Der Schriftführer:
^ Schröder . Lahman n.
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An das Staatsininisterinnl , hier.

Die einliegende Eingabe der Wilhelmshavcner Ziegelei
Mehr !! !?-? n . Eo ., sowie niehrerer Anlieger der Chaussee
Sande - -Wilhelmshaven in Mariensiel , betr . die über den
Iade -ElnS -Kanal bei Mariensicl führende Straßellbrücke,
wird der StaatSregiernng znr Prüfling überlviesen.

Oldenburg , den II . März l927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch rüde  r . L a h ui a il n.

An das Staatsininisterinnl , hier.
Der Staatsregierung wird die anliegende Eingabe der

Fran Clara Zucht in Neuenburg , betr . Bewilligung eines
Zuschusses für das Kinderheini „ Heimatzanber " , znr Prü¬
fling überwiesen.

Oldenburg , den 1l . März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

Schröder.  L a h iil a il n.

An das Staatsininisterinnl , hier.

Die anliegende Eingabe des Ballern -, Pächter - und
Siedlerverbandes Oldenburg , betr . Änderung der Gefahren-
llasse bei der LandeSbrandkasse , wird der Staatsregierung
als Material überwiesen.

Die Regierung wird ersucht , zu prüfen , ob und in
welcher Weise eine Beitragserinäßignng für solche Gebäude,
insbesondere landwirtschaftliche Gebäude , eintreten kann,
in denen feuersichere Deckeil eingebaut sind.

Oldenburg , den ll . März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch r ö d e r . L a h m a n n.

An das Staatsiniilisterinill , hier.
Die anliegende Eingabe des Vereins Oldenbnrgischer

Staatsförster , betr . Besoldung der Förster und Rcvier-
förster , lvird der StaatSregiernng zlir Berücksichtigung
überwiesen , mit der Maßgabe , die Förster und Revier¬
förster vom l . April 1927 an zu -ti in Gruppe VII und zu
V> iil Gruppe VIII einzustnfen.

Oldenbnrg , den 2-1. März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch röde r . Heidka  in P.

An daS StaatSnlillisterinlu , hier.
Die anliegende Eingabe des BürgcrvercinS der Hans-

nnd Grundbesitzer Oldenburgs , betr . steuerliche Überlastung
des HanS - und Grundbesitzes , wird der Regierung als Ma¬
terial überwiesen.

Oldenbnrg , den 21 . März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch r ö d e r . Heidk a in P.

An das Staatsniinisterium , hier.
Die anliegende Eingabe der Kolonisten am —

Ems -Kanal , betr . Beschwerde über die Wegeverhältnissc am
Hunte — Ems -Kanal , wird der Negierung znr Prüfung
überwiesen.

Oldenburg , den 24 . März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

Schröder . ' Heidkamp . .

An das Staatsiniilisterinill , hier.
Die anliegende Eingabe des Ballern -, Pächter - und

Siedlerverbandes Oldenbnrg , betr . Änderung des Land-
wirtschaftskainmergesetzcS , wird der StaatSregiernng mit
dem Ersuchen als Material überwiesen , die Ergebnisse der
anfgenommenen Betriebsstatistik dem nächsten Landtage
vorznlegen.

Oldenburg , den 24 . März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch röder . H e i d k a in p.

All das StaatSininisteriuin , hier.
Der StaatSregiernng wird die anliegende Eingabe des

Ballern -, Pächter - und Siedlerverbandes Oldenburg , betr.
Verlängerung deS znm Herbst 1927 ablaufenden Pacht-
schntzeS, mit dem Ersuchen übersandt , bei der Reichsregie-
rnilg dahin zu wirteil , daß baldigst ein Pachtrecht geschaffen
wird , das den Interessen der Pächter und Henerlcutc so¬
wohl wie denen der Verpächter gerecht wird , nm dadurch
den Abbau der jetzigen Pachtschntzordnuttg möglich zu
machen.

Oldenbnrg , den 24 . März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch röde r . H eidkain p.

All das Staatsininisterinnl , hier.
Die anliegende Eingabe der Deutschen Gesellschaft in

Berlin zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten wird
der StaatSregiernng als Material überwiesen.

-Oldenburg , den 24 . März 11127.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch r ö d e r . Heidka in p.

An das Staatsiniilisteriuin , hier.
Die anliegende Eingabe des Oldenburger Seminar-

lehrcrvcreins , betr . Verwendung der oldenbnrgischcn Senii-
naroberlehrer , wird der Regierung alsMaterial überwiesen.

Oldenbnrg , den 24 . März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch röde r . . Heidka in p.

An das StaatSnlinisteriunl , hier.
Die anliegenden Eingaben
1. des Magistrats der Landeshauptstadt Oldenbnrg,
2 . des Bundes der Viehhändler Deutschlands (E . V .)

Verl iil,
3 . des Vereins der Viehhändler vom Freistaat Olden¬

burg li . Umg ., e. V .,
4 . der Arbeitsgemeinschaft der deutschen Zucht - und

Nntzviehmärkte , Leer,
werden der StaatSregiernng als Material überwiesen.

Oldenbnrg , den 10 . Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

Schröder . O e l t j e n.

An das Staatsministerium , hier.
Die anliegende Eingabe des Vorstandes der Fries-

oyther Wasseracht wird der Staatsregierung znr Prüfung
überlviesen.

Oldenburg , den 10 . Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

Schröder . Oeltjen.
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An das Staatsministerinni , hier.
Dem Staatsministerium wird die anliegende Eingabe

des Bezirksvorstehers Hoffniann nnd Gen. in Südniosles-
sehn, betr.Baukostenznschüssedes Staates für den Ban einer
Chaussee ans dein Kanalwege van Hunsinühlen nach Süd¬
moslesfehn, niit dein Ersuchen übersandt, in eine Prüfung
einzntreten, ab die Gemeinde Wardenburg sich in einer ganz
besanderen Zwangslage befinde nnd wenn das zntrcffe, wie
in diesem Falle geholfen werden könne.

Oldenburg, den lO. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
Schröder . Oeltjen.

An das Staatsministerinni , hier.
Die anliegende Eingabe des Gemeindevorstandes

Garrel wird der Staatsregierung mit dein Ersuchen über¬
sandt, zu Prüfen, ob für Garrel im nächsten Jahr höhere
Beträge eingesetzt werden können.

Oldenburg, den 10. Mai 1927.
Der Präsident : , Der Schriftführer:
S chr ö d e r. O e l t j e n.

An das Staatsministerium , hier.
Die anliegende Eingabe des Gemeindevorstandes Ede¬

wecht wird der StaatSregiernng zur Prüfung nnd mit der
Mitteilung überwiesen, daß der Gemeinde Edewecht zu den
Kosten des Baues einer Chaussee von Jeddeloh I nach
Klein-Scharrel (sag. Scharrelerdamm) ein Zuschuß in Höhe
von 20 vom Landtage nnd für 1927 4000,— R.M . be¬
willigt worden sind.

Oldenburg, den 10. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S chr ö d e r. Oeltjen.

An das Staatsministerinni , hier.
Die anliegende Eingabe desStadtmagistratSFriesoythe

wird der StaatSregiernng zur Berücksichtigung überwiesen.
Oldenburg, den 10. Mai 1927.

Ter Präsident : Der Schriftführer:
S chr ö d e r . O e l t j e n.

An das Staatsministerium , hier.
Tie anliegenden Eingaben des Vorstandes des Olden¬

burger Künstlerbundes, des Knnstvereins und des Vereins
für Kunstfreunde für Wilhelmshaven und Nüstringen wer¬
den der StaatSregiernng zur Prüfung überwiesen.

Oldenburg, den 10. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S chr ö d e r . Oeltje n.

An das Staatsministeriuin , hier.
Die anliegende Eingabe des Stadtmagistrats Varel,

betr. Zuschuß für das Vareler Technikum, wird der Staats¬
regierung als Material überwiesen.

Oldenburg, den 10. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S chr öder . Oeltje n.

An das Staatsministerinni , hier.
Die anliegende Eingabe der Gemeinde Tossens, betr.

Gewährung einer Beihilfe zur Erweiterung ihrer Bade¬
anlagen, wird derStaatsregiernng zurPrüfung überwiesen.

Oldenburg, den >0. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S chr ö d c r. Oeltje n.

An das Staatsministerium , hier.
Die anliegende Eingabe des Oldenburgischen Be-

amtenbnndeS, betr. Erhöhung der Mittel für Notstands-
beihilsen für Beamte nnd VolkSschnllehrcr, wird der StaatS¬
regiernng zur Prüfung überwiesen.

Oldenburg, den 10. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S chr ö d e r . Oeltje n.

An das Staatsministerinin , hier.
Die anliegende Eingabe des Vorstandes der Land¬

wirtschaftskammerfür das Fürstentum Lübeck in Eutin,
betr. Aufwertung der in den landwirtschaftlichen Grund¬
stücken des Landesteils Lübeck zugunsten des Staates einge¬
tragenen Gefälle (Kanon, Erbpacht), sowie die erneute
Prüfung der rechtlichen Natur dieser Lasten und ihre Be¬
seitigung, wird dem Staatsministerinni als Material über¬
wiesen.

Oldenburg, den 31. März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S chr ö d e r . O e l t j e n.

Aii das Staatsininisteriuin , hier.
Die anliegende Eingabe des Landesverbandes Olden-

bnrgischer Großhändler, betr. Hausierhandel, wird der
StaatSregiernng als Material überwiesen.

Oldenburg, den 31. März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch röder . Oeltje n.

An das StaatSministerini», hier.
Die anliegende Eingabe deS Hermann Rießetinann in

Lohne, betr. Personalmangel bei dem Katasteramt in
Vechta, wird der Staatsregiernng mit dem Ersuchen über¬
sandt, darauf hinznwirken, daß die Vermessung der Chaussee
Lohne—Brägel baldmöglichst vorgenonimen wird.

Oldenburg, den 3 >. März 1927.
Ter Präsident : Der Schriftführer:
S chr ö d e r. Oeltje n.

An das Staatsministerinni , hier.
Die anliegenden Eingaben der vereinigten Frauen-

vereine der Stadt Oldenburg nnd von Anwohnern der
Gärtner - nnd Wichelnstraße in Oldenburg, betr. Errichtung
eines Licht-Luftbades für die Kinder der Stadt Oldenburg
ini Eversten-Holz, wird der Staatsregiernng als Material
überwiesen.

Oldenburg, den 31. März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
-Schröder . ' Oeltjcn.
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An das Staatsministerinm , hier.
Die anliegende Eingabe des O .-Stenersekretärs W.

Massion und 12 weiterer Petenten in Birkenfcld, betr. Her¬
absetzung des Zinssatzes für staatliche Wohnungsbandar¬
lehen, wird dein Staatsministerinm mit dem Ersuchen!
übersandt, zn prüfelt, ab für nach zu erbauende Häuser eine
Ermäßigung des Zinsfußes für staatliche Baudarlehen
möglich ist, wabei die Ermäßigung sich ans solche Persvncu
beschränken muß, die nicht in der Lage sind, ans eigenen
Mitteln eine Wohnung zn errichten und die bei der Er¬
richtung eines Wohnhauses hinsichtlich der Grüße und der
Ausführung des Baues die nötige Sparsamkeit beachten.

Oldenburg, den Al. März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch rüder . O e l t j e n.

An das Staatsministerinm , hier.
Die anliegenden Eingaben der Südaldeuburgcr Kauf¬

mannsgilde und der ArbeitsgemeinschaftSüdaldenbnrg,
betr. Hausierhandel, wird der Staatsregiernng als Ma¬
terial überwiesen.

Oldenburg, den 31. Mürz 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
Schröder . Oeltje n.

An das Staatsministerium , hier.
Die anliegende Eingabe des Deutschen Bcamtcn-

bundes, Ortskartell Eutin , betr. Herabsetzung des Zins¬
satzes für staatliche Wohnungsbaudarlehen, wird dein
Staatsministerinm zur Prüfung überwiesen.

Oldenburg, den 31. 'März 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch rüde r. Oeltje n.

An das Staatsministerinm , hier.
Die anliegende Eingabe des Schiffers Martin Stutz

in Brake um Gewährung eines Dartehns wird dem Staats¬
ministerium zur Prüfung überwiesen.

Oldenburg, den 8. April 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
Sch rüder . Oeltjen.

An das Staatsministerinm , hier.
Die anliegende Denkschrift und die anliegende Eingabe

des Vereins der Richter und Staatsanwälte werden der
Staatsregierung zur Prüfung überwiesen.

Oldenburg, den 8. April 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
Schröder . Oeltjen.

An das Staatsministerinm , hier.
Die anliegende Eingabe des Vereins der Beamten des

mittleren Bnreaudieustes des Freistaats Oldenburg um
höhere Eingrnppierung wird der Staatsregierung als Ma¬
terial überwiesen.

Oldenburg, den 8. April 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
Schröder . Oe 1tje n.

! An das Staatsministerium , hier.
Die anliegenden Eingaben
1. der 'Mittelschullehrer,
2. des Vereins für das mittlere Schulwesen Olden¬

burgs,
3. des Hilfsschulverbandes Oldenburg,
1. der Vereinigung derFachturnlehrerOldenburgs und
5. des Oldenburger Beamtenbnndes

werden der Staatsregierung als 'Material mit dem Er¬
suchen überwiesen, im Sinne des letzten Absatzes des Aus-
schnßberichtes zu verfahren.

Oldenburg, den 8. April 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch rüder . Ocltj e n.

An das Staatsministerinm , hier.
Die anliegende Eingabe des Schlossermeisters Wilhelm

Leyendecker in Idar wird dem Staatsministerinm als Ma¬
terial überwiesen.

Oldenburg, den 8. April 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch rüder . O e l t j e n.

'?ln das Swatsministcrimn hier.
Die anliegende Eingabe des Rcichsbundes akademisch

gebildeter Landwirte, Fachgruppe Landwirtschaftslehrer,
Oldenburg, um Gewährung der Aufrücknngsmöglichkeit
nach Gruppe XI und XII wird der Staatsregiernng als
Material überwiesen.

Oldenburg, den 8. April 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
Schröder . O e l t j e n.

An das Staatsministerinm , hier.
Die anliegenden Eingaben:
n) des Hanptlehrers a. D. H. Munderloh in Langen¬

damm bei Varel,
b) des Hanptlehrers a. D. Bargmann in Oldenburg,
e) der Frau Geheimrat Zedelius in Oldenburg und

19 anderer Altpenfionärinnen,
«1) des Geh. Justizrats v. Heimburg in Cleverbrück

bei Schwartau,
betr. höhere Festsetzung des Ruhegehaltes bzw. der Hinter¬
bliebenenbezüge der Altpensionäre, werden der Staats¬
regiernng als 'Material überwiesen.

Die Staatsregiernng wird ersucht, bei der Reichs¬
regierung mit aller Entschiedenheit dahin zu wirken, daß
die vor dem 1. April 1920 und die znm 1. April 1920 in
den Ruhestand versetzten Beamten besser eingrnppiert
Werden und die Hinterbliebencnbezüge der Witwen und
Waisen von vor dem 1. April 1920 verstorbenen Beamten
günstiger gestaltet werden.

Oldenburg, den 13. April 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch rüder . L a h m a n n.

An das Staatsministerinm , hier.
Dem Staatsministerinm wird die anliegende Eingabe

des Kaufmanns Fritz Joh . Hausmann in Bujendorf, betr.
Anlagen. 4. Landtag des Freistaats Oldenburg, 3. Versammlung. 24
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käufliche Überlassung des Redingsdorfer Moores , zur Prü¬
fung überwiesen.

Oldenburg , den 10. April 1027.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch rüder . L a h in a n u.

Au das Staatsiuiuisteriuui , hier.
Die anliegende Eingabe des PnndeS der Kinderreichen

in Friesoythe , bctr . Ermäszigiing von Steuern , wird dem
Staatsministerium als M̂aterial überwiesen.

Oldenburg , den 10. April 1027.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch rüde r . L a h in a n n.

An das Staatsnünisterinni , hier.

Die anliegende Eingabe des Oldenburger Philologcn-
vereins , betr . Änivartschaft ans OberstlldiciiratSstelten , wird
der Staatsrcgiernng zur Prüfung überwiesen.

Oldenburg , den 10. April 1027.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch rüder . L a h m a n n.

An  das Staatsministerinin , hier.
Die anliegende Eingabe des Bäuerin , Siedler - und

Pächterverbandes wird der Staatsrcgiernng zur Berück¬
sichtigung überwiesen.

Oldenburg , den 10. Mai 1027.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch rüder . Oeltje n.

An das Staatsministerinin , hier.
Die anliegende Eingabe des Malermeisters August

Fcigel , Cloppenburg , betr . Ablehnung seines Bandarlehn-
antrages , wird der Staatsregierung zur Prüfung über¬
wiesen.

Oldenburg , den 20. April 1027.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch rüde r. L a h m a n n.

An das Staatsministeriuni , hier.
Die anliegende Eingabe des H. kl. Burhoff und 10

weiterer Unterschriften aus der Gemeinde Essen, betr.
weitere Benntznng der schmalreifigen früheren Militär¬
wagen, wird der Staatsregierung zur Prüfung überwiesen.

Oldenburg , den 20. April 1027.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch rüde r . L a h m a n n.

An  das Staatsministerium , hier.
Tie anliegende Eingabe des Fräulein Alma Blnmen-

saat, betr . Weiterführnng des Stellenverniittlungsgeschäfts,
wird der StaatSregiernng zur Prüfung überwiesen.

Oldenburg , den 20. April 1027.

Der Präsident : Der Schriftführer : i
S ch rüder . La h m a n n.

An das Staatsnünisterinni , hier.
Die anliegende Eingabe Heinr . Stalling iil Wester¬

stede, betr . Erhühung seines Baudarlehns , wird der Staats¬
regierung zur Prüfung überwiesen.

Oldenburg , den 20 . April 1027.
Der Präsident : Der Schriftführer:
S ch rüde r . L a h m a n n.

An das Staatsministcrium , hier.
Die anliegende Eingabe der Lokomotivführer a . D.

Adolf OltmannS und Ncay Hasselhorst in Oldenburg , betr.
Heraufsetznng des Ruhegehalts , wird dein Staatsnüni-
sterinm als Material überwiesen.

Oldenburg , den 20 . April 1027.
Der Präsident : - Der Schriftführer:

S ch rüder . L a h m a n n.

An das Staatsniinistcrinm , hier.
Dem Staatsministerium wird die anliegende Eingabe

der Landwirte Bl . Wulf in Vorwerk Hohenhorst und G.
Grimm in Gnissau , betr . Überschwemmung der Wiesen in
der Gemeinde Gnissau , zur Prüfung überwiesen.

Oldenburg , den 2«!. April 1027.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch rüde r . Lah in a n n.

An das Staatsministeriuni , hier.
Die anliegende Eingabe des G. Stcgie , Hammel-

wardersandc , betr . Umwandlung der schwankendenNatural¬
pacht in Reichsmarkpacht , wird der Staatsregiernng als
Material überwiesen.

Oldenburg , den 20 . April 1027.
Der Präsident : Der Schriftführer:

Schröde r . Lah in a n n.

An das Staatsministerium , hier.
Die anliegende Eingabe des Landbnndes Oldenburg-

Bremen , betr . Behebung der Notlage der Siedler und
Domänenpächter , wird der Staatsregiernng zur Prüfung
überwiesen.

Oldenburg , den 20. April 1027.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S chr ü de r . L a h m a n n.

An das Staatsnünisterinni , hier.
Die anliegende Eingabe des 1. Vorsitzenden der Orts¬

gruppe Oldenburg des Deutschen Ostbundes wird der
Staatsregiernng als Material überwiesen.

Oldenburg , den 26. April 1927.

Der Präsident : Der Schriftführer:
Schrüder . L a h m a n n.
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An das Staatsministerinm , hier.
Die anliegende Eingabe des kassenärztlichenVerbandes

Wilhelmshaven nnd Umgegend, betr . Herausnahme der
Mietwohnungen von über 1200 R .M . Mietzins ans der
Mieterschntzgesetzgebniig, wird der Staatsregiernng als
Material überwiesen.

Oldenburg , den 26 . April 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch rode r . L a h m a il n.

An  das Staatsministerium , hier.
Dem Staatsministerinm wird die anliegende Eingabe

der Bereinigung der mittleren technischen Staatsbeamten
des Freistaats Oldenburg , betr . Beseitigung der Schlüsse-
lnngsgrundsähe , als Material überwiesen.

Oldenburg , den 26. April l927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch rode r . Lah m a n n.

An das Staatsministerinm , hier.
Die anliegende Eingabe der Wiesenbaumeister Behrens

und Hoes in Oldenburg , betr . Besoldung nach Gruppe VIII,
wird der Staatsregiernng als Material überwiesen.

Oldenburg , den 26 . April 1027.
Der Präsident : Der Schriftführer:

Schröder . La h m a n n.

An das Staatsministerinm , hier.
Die anliegende Eingabe der ältereil Jnstizinspektoren,

betr . Grundsätze fiir die Besetzung voll Stellen der Justiz-
Oberinspektoren , wird der Regierung als Material über¬
wiesen.

Oldenburg , den 5. Mai 1027.
Der Präsident : Der Schriftführer:

Schröder . L a h in a n n.

An das Staatsministerinm , hier.
Die anliegende Eingabe der Gemeinderäte der Ge¬

meinde Dötlingen lind Landgemeinde Wildeshausen sowie
des Stadtmagistrats der Stadtgemeinde Wildeshausen , betr.
Wiedereinrichtnng der Amtskasse in Wildeshansen , wird
der Staatsregierung mit dem Ersuchen übersandt , nunmehr
in der Stadtkämmerei Wildeshauseil unter Leitung des
Stadtkämmerers eine Hebestelle einzurichten.

Oldenburg , den 5. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

Schröder . Lahma n n.

An das Staatsministerinm , hier.
Die anliegende Eingabe des Regiernngs -Obersekretärs

Brand in Oldenburg , betr . Erstattung voll Verteidignngs-
kosten, wird der Staatsregierung als Material überwiesen.

Oldenburg , den 5. Mai 1927.
Der Präsident :' Der Schriftführer:
Schröder . Lahmann.

All das Staatsministerinm , hier.
Die anliegenden Eingaben
1. der 5 Amtsvberwachtmeistcr des Landesteils Bir¬

kenfeld,
2. der AmtSvberwachtmeister des Freistaats Olden¬

burg
um Eingrnppiernng in die Gehaltsgruppe V wird der
Staatsregiernng zur Prüfung überwiesen.

Oldenburg , den ö. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S ch röder . L a h m a n n.

An das Staatsministerinm , hier.
Dcnl Staatsministerinm wird die allliegende Eingabe

des oldenbnrgischen Medizinalbeamtenvcreins , betr . Pen¬
sionsberechtigung der Amtsärzte , zur Prüfling überwiesen.

Oldenburg , den 5. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S chr ö d e r . L a h m a n n.

An das Staats !» inisterinm , hier.
Die anliegende Eingabe der Untergruppe Oldenburg

im Reichsverbande praktischer Tierärzte nnd zu der Denk¬
schrift derselben, betr . die Bollbesoldnng der oldenbnrgischcn
beamteten . Tierärzte , wird der Staatsregiernng zur Prü¬
fung überwiesen.

Oldenburg , den 5. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S chr ö d e r . La h m a n n.

An das Staatsministerium , hier.
Die anliegende Eingabe des Vereins der Getreide¬

händler der Hamburger Börse , betr . Einführung voll Ein-
fnhrschcinen für nach dein Ausland exportierte Schweine
zur zollfreien Einführung von Fnttergetreide , wird der
Staatsregiernng als Material überwiesen.

Oldenburg , den 5. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

Schröder . La h mann.

An das Staatsminlsterium , hier.
Die anliegende Eingabe des Bundes oldenbnrgischer

Staatsangestelltcn um höhere Besoldung nnd Vermehrung
der planmäßigen Bcamtenstellen wird der Staatsregiernng
zur Prüfung überwiesen.

Oldenburg, , den 6. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:

S chr ö d e r . Oeltje n.

An das Staatsiniilisterium , hier.
Die anliegenden Eingaben des Gemeindevorstandes

Hatten und der Firma Meyer , Mintert und Hinz in
Munderloh , betr . Beteiligung des Staates an dem beab¬
sichtigten Bahnban der Kleinbahn Sandkrng —Munderloh,
wird der Staatsregierung zur Prüfung überwiesen.

Oldenburg , den 6. Mai 1927.
Der Präsident : Der Schriftführer:
Schröder . Oeltjen.
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An das Staatsniinisterinm, hier.
Tie anliegende Eingabe der (Gemeinde Schwei, betr.

Bewilligung eines Staatsznschnsses zur Herstellung eurer
Gemeindestraße in Schwei, wird der Staatsrcgiernng zur
Prüfung überwiesen.

Oldenburg, den <». Mai 1927.
Ter Präsident: Der Schriftführer:
.Schräder . ' O e l t j e n.

An das Staatsniinisterinm, hier.
Tie anliegende Eingabe des Jüdischen Landes-

geineinderats des Landesteils Birkenfeld, betr. erhöhten
Zuschuß für die Besoldung deS Landrabbiners in Birken¬
feld, wird der Staatsregierring zur Prüfung der Parität
überwiesen.

Oldenburg, den 10. Mai 1927.
Der Präsident: Der Schriftführer:
Schräder . O e l t j e n.

An das Staatsministcrinin, hier.
Die anliegende Eingabe des Gemeindevorstandes in

Apen, die zu spät eingcgangen ist, um in eine eingehende

sachliche Behandlung einzntreten, wird der Staatsregiernng
zur Prüfung überwiesen.

Oldenburg, den 10. Mai 1927.
Der Präsident: Der Schriftführer:
S chr ä de r. O e l t j e n.

An das Staatsniinisterinm, hier.
Der Staatsregiernng wird die anliegende Eingabe des

Blindenvereins, betr. Erhöhung des Staatsznschnsses, zur
Prüfn ng überwiesen.

Zugleich wird die Staatsregiernngermächtigt, die ein¬
gestellte Summe van 4000 Reichsmark etwas zu über¬
schreiten, falls die Prüfung dieses als erforderlich erscheinen
läßt.

Oldenburg, den 10. Mai 1927.
Der Präsident: Der Schriftführer:
S chr ö de r. Oeltje n.

An das Staatsministerium, hier.
Die anliegende Eingabe des Gendarmerie-Vereins,

e. V., betr. Eingrnppierung der aldenbnrgischen Gen-
darmeriebeamtcn, wird der Staatsregiernng zur Prüfung
überwiesen.

Oldenburg, den 6. Mai 1927.
Der Präsident: Der Schriftführer:
S chr ä d e r. Oeltje n.
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